
S $reitagéVflti;finn5'tunbicl)aiu.  51  hinausftrahit, über die die katholijHe Miljion ihre gottgembflte (Mit 28, 19)  Segensbahn zieht.  So er]dheint aud) unter dem Gelidhtspunkt der von ihr  gegebenen Weijungen und MWMarnungen, BGebote und BVerbote die Gründung  der Heiligen Kongregation de propaganda fide vor nunmehr dreihundert  Jahren von weittragendfter, ja providentieller Bedeutung. Mit peinlider Treue  hat fie die ihr von ihHrem erlauchten Stifter, Papft Gregor XV, geftellte Auf-  gabe: negotium propagationis fidei im Auge behalten.  In der [Hmerz-  %  liden Tatjadhe, daß ihre Erlajfje nidht immer das gewünfhte Eho fanden,  ijt es begründet, daß ihHre Erfolge nidht. nod) größer find. Man kann nur  wün|jden, daß in Zukunft die D  8  evije der ‘propaganba aud) Leitjtern und  05\r_:35\ lqfl_er SUtiiiiqnare Jet.  OOOO0o>o0900020020000000000©0c0°0%2000’000°0C0°0G0GC6C0OCGOGC0O000CGCOCcCccOo  _ Miffionsrundfchau.  E  *Zm»erl gtge%nfiärtige {Illurhthereidj  und die innere Einrichtung der Sial:r‘a‘ ‘  Congregatio de Propaganda Fide.  Bon Dr. Anton Freitag S. V.D. in St. Xaver, Bad Driburg.  1. Jüngite Entwidlung!.  f  ine 7czflieitigc und tiefer greifende Milfionsrundjhau kann und darf fhon bdrum  nidht obne bejondere Kenntnisnahme an dem dreihundertjährigen Gründungs-  jelte der hHeiligen Rongregation zur Berbreitung des Glaubens vorübergehen, weil  eben dieje oberjte Mifjfionsgentrale den widtigjten Faktor im -gefamten katholijhen  Mijlionswejen daheim wie überfee bildet, weil fie gerade in der jüngjten Bergangen-  heit die einjHneidendjten Reformen erlebt hat und weil fie wie in den Tagen ihrer  erften Gründung insbejondere gegen eine allzu [tarke MNationalifierung des Miffions-  werkes vorzukämpfen berufen zu jein [Heint. Gleidh nad)y dem großen Entdekungs-=  geitalter drohte die Freiheit und die Fruchtbarkeit der katholijhen Weltmifjion unter  den Daumjdhrauben der fpanijden und portugiejijdhen Patronatsmadht und fpäter  unter dem Mijlionsmonopol Frankreidhs 3u verkümmern. Demgegenüber vor allem  Jollten die neuen Jurisdiktionsbegirke der i. T. 1622 erridhteten Mijfionszentrale der  Propaganda in Rom die überfeeijdhen Mijjionen Iangjam mehr und mehr aus den  nationalen @eijeln Ioslöfen, wie es aud) tatjädlidh gefHehen ift2. (Begenmärti? hat  1 Bgl. hierzu bejonders Dr. 5{i[ing, Die re  d)tii&)e Stellung der Propagandakongre-  gation nad) der neuenm Kurialteform Pius’' X.,  in 3M 1911, 147—158, wo die 1908  erjolgten Abänderungen eingehend bejproden werden; Derfjelbe, Die Propaganda-  fongregation, in Illujtr. Mijjionsblätter 1918 (I1).42 ff., bejonders S. 46, wo die neuefjten  Bejtimmungen und die endgültige Negelung nad dem neuen Codex juris Iurz behandelt  werden; Prof. Lux, Die Mijjionen im neuen Codex juris, in ZM 1918, 26—39; ferner  der Aufjag: Das neue KHrdlide Gejeghbuchh und die Miljitonen, in KM 1917/18, 56—28;  Benedikt Ojetti, De Romana Curia. Commentarium in Constitutionem Apostoli-  cam „Sapienti Consilio“seu de Curia Piana reformatione, Romae 1910; F.M.Capello,  De Curia Romana, Romae 1911, u. a.  X  2 Bgl. Hierüber eingehend Dr. P. ANdelhHelm Jannn O.M. C., Die taibnliicbe_n Mijjionen  in Indien, China und Iapan, ihHre Organijation und das portugiefijde Patronat vom  15f bis ins 18. Sahrhundert, *J3aberbpm 1915, befonders 2. Teil 1  „ Kap. Die Grün:-  4=|-fyreit&g: Ütiffionsrunbféau. 51

hinaus)irahlt, 1  e  ber DIE Die Ratholi)de i LOn ihre  S gottgemb[tte (Mii 28, 19)
Segensbahn 31e S09 er]hein au unter Dem Belidhtspunkt Der DON IDr
gegebenen ei)ungen unDd YWarnungen, (Bebote und WNerbote OTE ründung
Der eiligen Kongregation de propaganda lide DOTr nunmebr OreihunDder
jabhren DON wWeitiragendMer, 1a providentieller Hedeutung Yr peinlicher “£reue
hat jte 1e IDr von iIhrem erlauchten Stirter, Bregor X geltellte Yuf-
gabe negotium propagationis el ım ANuge ehNalien. In Her OHmer3:
en Tatjache, DaB ihre Erla nicht immer 0AS gewün)  ( Ho ranDden,
il begründet, DaR ihre (Erjolge idht. noch gröber ind. YNian Rann NUurL

wün|den, Daß in HuRuntt O12 evije DEr Propaganda auch Leititern unDd

Er0sS aler Niijjionare lei
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Miffionsrundighau
Der gegenwärtige |l'llarhthereirlj unG Ol2 INNEre Einrichtung Qer Siacr‘a‘ /

LONgregatig Barza d Pronaganda ide
Yon Dr. on yreitag S. V in Gt. AaDer, Bad Driburg.

$  üngite Entwidlung .
(ine 7czflieitige unD tiefer greifende NiijionsrundIhau Rann unDd 0ar} ıon b&tui‘n

niıcht ohne bejondere Kenntnisnahme Dem Oreihundertjährigen Bründungs-”jeite Der heiligen Kongregation ZUL Herbreitung Des Blaubens vorübergehen, et!
ceben Oie)e oberite Niijionszentrale Den wicdtigiten ıyaktor im ge)jamten katholi}dhenAiijionswefen Daheim wie überjee Dildet, eil e gerade in Der jJüngiten Yergangen-heit Oie ein)|dhneidendlten Kerformen erlebt hat un eil He mwtie in Den Tagen iNrereriten BGründung insbejondere eine allzıt \tarke Jiationalifierung 0es Wi)jNions  S  =werkes vorzukämpfen berufen 3 jein \qQeint Bleich nach Dem groben EntdeRungs-zeitalter Orohte Öte ıyreiheit unDd die yrucdhtbarkeit Der katholilden Weltmilion unfter
Den Daumidhrauben Der )paniı)den unDd portugielil|dhen Natronatsmacdht unDd jipäterunter dem Mijlionsmonopol rrankreichs 3 verkümmern. Demgegenüber DOT alem
jollten Oie ‘Jurisdiktionsb irke Der ı 16292 errichteten YiiNionszentrale Der
Wropaganda in Rom Oie über]eei|dhen Wiijlionen angjiam mebhr und mebr aus den
nationalen yejjeln loslöjen, mie auch tat)ächlich ge)dhebhen Üt2, Begenw ärti;g hat

Bal hierzu bejonders Dr. 5fi[ing, Yıe d;tii&‚e Stellung Der Bropagandakongre-gation nad) Der euen Kurialreform Bius’ X., in 1911 14(—1958, DIie 1908
erjolgtien Abänderungen eingehenD beiproden werDden; T  e  6- Die VPropaganda:tongregation, in Siultr. Wl ionsblätter 1918 bejonDders 4 DIe neueltenBeitimmungen unDd DIE enDdgqüultige egelung nad) Dem Codex Jurıs {urz behandeltwerDden; WD, Uux, Die Wiijjionen im Codex Juris, in 1918, 26—39; jernerDer Auflag 2)as IL  1  € unDd Die Wiijlionen, in 1917/18, 56—28;Benedikt Ojetti, De Romana Curla. Commentarium in Constitutionem postoli-
Ca „Sapienti Consilio*seu de Curla Pıana reformatione, Romae 1910; M. Capello,De Curia Komana, Romae 1911,

VBal hierüber eingehend Dr. D e1h elm an M C,, Die fatholijdhen Millionenin Sndien, China unD Sapan, ihre Arganijatiopn unD Das poriugielijdhe Matronat DD  3

15 bis Ins 18 Sahrhundert, ä!aberbprn 1915, bejonDders eil Xan Die LUn
4*



rreitag ‘.Utiifibnä’runbid)atl.'
1 der. Nationalismus ohne WDadroado ‘unb‘ Vrotektorat 9 ebr wWie ein aur Dasheimatliche wie überjeeijcde Wiifionswejen gelegt, OAaB NUrLr O1e höchite W lionsbehördewieder erTolagreich Tür OIie wahre Jnternationalität un9 BatDolizität unD arum auTÜr Oie ‚Freiheit 0es katholijdhen Wiilionswerkes bei Den Wiächten Oiejer elt e1in=
retien kannl. YWenn Oaher \hon der alte Warneck2 „DIeE Köomijche VL ON“ ihrergroß3zügigen WNtijionszentrale mwillen beneidete, Oie Durch ihre  & lebendigen unDd aıulsreicher Erfahrung IO Spfenden Erlalte unD AnwmeiluNngen leicht viele wiljen)dhaftlicdhen,tHeoreti]hen Yerke erjeßt, 9 wÜürde eufte angelicdhts 0es immer mebr in natios
nalem yahrwaljer 1 Derlierenden profeltantii)hen Wtijionswerkes nody niel mehr tun 3,Und gerade gegenwärtig it Ote KRongregation Der Blaubensverbreitung aut 0em beitenWege, ım vollen Sinne 0es YBortes eine wirklich allgemeine i ionszentralewerden. ’R1sS 3 Der ein|dhneidenden KReform OUCH Ofe KRonititution Dius’ Z „SaplentıCONS1110°* 4 WAaArTr 3War Der äupßere, territoriale Niacdhtbereich Der Yropaganda größer,injofern IDr auch weite, DOTN Der Härelie unDd Dem Schisma erJahte SänDder B. YiorDdsamerika, Holand, (Zngland ul unfer]iellt Waren; aber )\hon DUrch Oieje über dieBGrenzen Der Heidenmil}ion DIinaus 1005 er|ireckenDde Aufgabe unD noch mebr DUTCH OieJitchtunter|tellung ungeheurer JL ioNnNStTelder in Den KBolonien Her Datronatsmächte:Jndien, DItlippinen, gan3 Südamerika u)m IDAr DIe Propaganda 15 dahın im
Grunde keine eigentliche Hentirale Ddes gejamten Aijonswejens. Dafür jehite iDrüÜberDdies noch ein DedeutenDder Einjluß aut 0AS heimatliche JiOnNSswejen. Jiach Oiejenbeiden Geiten bin wWurDde eine \tralfere Henfralijation DUr 01 genannte KRonftitutionbezwecdt. Dagegen erlitten gleichzeitig Die jurisdiktionellen Niacdhtbefugnijje kolo)jale(Einduben. Während bis 1908 nämlich DIie ‘Propaganda 3iemlich alle Holmacdten,Dispenjen unD VDrivilegien Jür ihre Miijjionsd?\}trikte ertetlen DUrTie, Die für die Yändermit einer ordenilich errichteten Hierarchie Hun Dn Den jür Die einzelnen Reljorts 3UsItändigen KRongregationen gegeben wurden, WwWurvde ihr durch DIius alle Kompetenzin Sachen des Glaubens, 0eS (£herechts, er Kiten ] genommen und Den hierjür\hon beltehenden Kongregationen überiragen, Yiur Oie on Der Konljiltorial=,Stiudien- Konzils«,UnD Sakramentenkongregation 3ugehörenden Angelegenheiten verblieben DertOPAganNDda au.ch ferner. Endlich beidränkte 1US Öife per]önlichen ‘Kechte In)0=Tern, als die PDropaganda Tortan nıHt mebr Die oberite Behsrde Der MifjiounDd gejell] H aften 1e jonDdern Ö1e einzelnen Yiitglieder Oer mi)|tonierendenQKrden unDd GejeNllchaften HUL als Wiijionare u leiten hat, während Die YÖrdensangesegenheiten an Ö1e Saecra Congregatio DFO Kelig10s1is übergingen. Diele gewaltigenUmwälzungen
TÜr ihre eigen ; Vxl[orflten zunä einmal Die außerordentlich \tark belaltete PropagandaLliche Yijlionsaufgabe entlalten nnd ihre Lätigkeit inten)iver geftalten.Sodann chien eine Derartige ‘Reduktion ihrer KRompetenzen unD deren Überwei]UNg anDdie regulären. ßebörben ıim J n\te1;ei}fe DEr einheitlidhen Gejamtleitung Dder irche ö
Ddung. DD apoitptticb.efi itariafen: Die (Entendung ; auslänbiicf)ef 21)2iiiixmäref Ddurdh DieXongregation DEr VPropaganda 17492 Dal auch Dazu HUDNDermijjionare DEeS P unD Sahrhunderts, Freiburg 1899, 16 17

y SDgutid)e 3e[uüm=
ber bie*geg_entoätfl‘gen nationalen Krijenbeiten Max OÖr

im iath WiijiOoNnNsSwWert ori‘éntiert amDBer MS Die Yieutralität Der Mijlion, YNacdhen 1920; val. Da3UDie jeweiligen Berichte Dder RundihHau : HeimatlidHes Miljiionswejen Diejer Zeit{dhrWarned, Cvangeliichegroßartiglten Sn)titute Der YRelt nenni.[itiiionslel)r? L 23, wo er  € $iippagfl;anba\ eines DEr
Die nationalen Beltrebungen im proteftantien Wiijjionswefen und DEr Boykottder ausländiicdhen Die Deutjdhen protfeltantifche Wiijjionare n im Kriege nod) vnielmebhr al: im fatholijchen Yagertanten (Union Movement) Die

zufage getreten Au DIie Cinheitsbe)irebungen Dder WCDTe-
DD Yordamerita ausgehen, inD auf einem Dien eleijeangelanagi unDd hat DIe DdeutiqHen Abgejandien au DEr Schweize Tagung 1920 ihre Wiinder-wertigfeit itari iühlen lallen. Über DIES 1IrD eine DEr nächext Der on

ien KRundjdhauen prientieren.titution in Acta Apostolicge Sedis 1999‚ 1—19 36—1835; bel31 28. 97 SS,



ıyreitag NMiijionsrundlhau

ltegen Yber inzwilden hat ÖIiEe Yieuregelung Qer Wiacdhtberugni)je Der Dropaganda
bereits wieDer nach 3wei Geiten bedeutenDde AUnderungen erjahren (kinerjeits UT 1LAM=
l Oie KRonzentration au7 Oie eigentlichen HeidenmijionslänDder DUr D0Aas OLiU DE
DI1O „„Del providentis“‘‘® Benedikts DOTM Ya Oadurch vervoNtändigt
worden, DAaB OLE DON Dius 1562 Werjonalunion 0es Kardinalprätfekten Her
VPropaganda angeglıiederte KRongregation Jür Ote Yrientaliichen ‘Riten jeIbltändig
klärt unD DO  3 30 “(0D 1917 voIlltändig DD UDr geirennt wWurvDde Anderjeits \ind
be)jonders DUr Can 25 0es euen kirdlichen BejeBbuches Ote erwähnten Wiacht-
berugnihe Der Dropaganda wieDder großenteils zurückgegeben 3 DAas alte Sprich:
Orti DOM „Koten Napit“ 1nD D Dem 9; venire ceieras Congregationes®*
wieDder zZuirint unD Oie WDronaganda eute mehr als jemals DIie wirkliche oberite
Mijlionsbehörde alen Wiijnonsangelegenheiten oaheim un9 überj}ee i

Aufgaben unD Bollmacdhten 4,
Die AufgabenunDd BHerugnihe er Propagandakonaregation, Die bis 1908 mit

Bezug au} DIie ihrt unterjtellten Mijjionsgebiete yalt alle Bolmachten Der übrigen
Kongregationen um]dloljen unDd Oie Dann zugunften. einheitliden Kegierung

ejentlı eingeJhränkt bzwW OIie andern Kongregationen überwiejen wurden, inD
Canon 252 0es neuen vdex jJuri1s deutlich unDd klar gekennzeichnet unD um)Qrieben.

Yiach ÜL „Die Congregatio de Propaganda Fıde Oen i Nonen zum Hwece
Berkündigung 0es (Blaubens vDOoragejeBt; e ernennt unDd verjekbt Die ertorderlicdhen

Miijionare unD Delibt Die Dolmacht, alles 3 berat]dhlagen, 3 verhandeln unD aus31{=
jühren, WDas n Diejer ngelegenheit notwenDdig unDd nu8lich U Somit IDr
Öie ANusbildung, Weihe, An]telung unDd VBeränderung Des ANiijNonsperjonals 3 au
ohne Abhängigkeit DON DEr StuDdien: unDd Konlijtorialkongregation (val.

82 ”  ie OTg jür alles, 1DAS ZUT Abhaltung DONN Konzilien ihren unfer:z
)tellten (Bebieten erforDderlich “ al)o Öie Vorbereitung, Seitung unD ÜberwadhungDer Wii)ionsiynNOden unDd Die Drüfung Der KRonzilsakten.

„Die YJurisdiktion ir auf ]JEeENE (Bebtete be)Qhränkt, Oie heilige Hierarchie
noch nicht belieht unDd DEr Hultand Der i)}ion noch Tortdauert. Diejer KRongregation
in9 auch jene (Bebiete unter|tellt, Öie iLOBß Der ihnen aujgerichteten Hierarchie noch
eLWAas x NMNerden Begriffenes‘ NnO ( ben]o0 inD IDr auch Die kirchlichen Bejell-j aften unDd Sem:  inarien untergeben, Ö1eau Ddem 3ZwedRe gegrünDdet iinDd, amı
ihnen Wtijionare ür Oie auswärtigen Wiijjionen herangebildet werbden, belonders WAas
ihre Kegel betrimt, hre Veitung unDd Oie yür Öie el Der Mumnen erforderlichenBolmachten. d&

S 4 „Die)le Kongregation muß aber 0Ie kompetenten Kongregationen alle
Angelegenheiten bringen, Ofe Oen (Blauben beirelfen 000er Eheangelegenheiten 0Der DIie
algemeinen Yiormen Der UÜberlieferung unDd Auslegung Der Riten.“ er DiejenOrei Kongregationen (  31um=, Sakramenten:= und Ritenkongregation) omm: ür

Bal. ZULk ErMNärung DEr KonftitutionDDN 1908 DIE unter ote 51 genannten Ylb=
andlungen; jerner be) Grentirup D., Die rechtlichen Beziehungen DEr W iONnNS-länDder ZUTt römi)dhen Kurtie in Der Gegenwart, Ardhiv f tath Kirdenrecht 1913, 2A{ Alr

Missionariis.
ermeersch GE Reformatio Romanae CurrTae. Annotationes in De Religiosis et

Supplem per1o0d, 1909, 258 SS, Hen eDdanien Der Konzentration DerPropaganda auft DIie eigentliche Miijionsaufgabe Detont bejonDders ar Hilling, Dieremtliche ellung U12., 1943 be]. 155
te DAS OLU proprıo ciae AD Sed IdEG 529—531
al Hilling, Yıe Propagandakongregation, AWCitoNSbN. 46,
Bgl ZUmMm DTLiau DES Canons Yuz 1918, 91 FE Harıng,rgänzungsheit uDenÖrundzügen DES Lath Kirdhenrecdhts, Ora3 19175 1917/18, 1

LeNS Drandbuc Der tath. Nijlionen, reiburg 1920, Hilling, DieKropagandakongregation 46.



$reitag ; miiiion;r;tnbfa)au.
Niijionare neben Der Nronaganda nur- noch Ofe ota Romana und Die SignaturaApostolica ZUTt Erledigung DOnNn Jultizprozeljen in ıyrrage 1,elitimm endlich: „Was aber Ote Wiitglieder reltgiöfer Genofen|dhaftengebht, \9 hat Diejelbe Konaregation ein KHecht über He als Niij)ionare, jei überDen einzelnen jei über alle gemeinjam. YDas aber DIie 3Heligiojen als
Deirütt, er DIE einzelnen 9Der alle zulammen, 9 ol e Oiejelben Der KongregationDer Yrdensangelegenheiten überweijen 0Der überlallen“ 2 Die Irüher DON Der Dro-paganda ausgeübte Drüfung, Anprobation unD UÜüberwacdung Der KRegeln je Deraus|qlieplichen Wii)ionsgejeljdhaften ilt Damıit ebentfalls DIie Kongregation DerÖrdensangelegenheiten übergegangen mit Ausnahme Der BGejeillcdhaft Der Wieipnen Yüäter,Nie auch ebt noch ganz Der Uropaganda unter|ie ÜtS

Der außere Wiadtbereid).
Yus Den lapidaren Brundlinien Der Redhisiphäre Der Kongregation Der ODa  5ganda ergibt 100 mit aller Deutlichkeit, 0aB IDr wejentliches Streben ült, 0Aas geamte katholildhe Aüiijionswejen uUunfifer ihrer Henirale 3 vereinigen. Hurzeit )tehenunier Der Propaganda jolgende Wii)lionskollegien unDd Niijjionsjeminarien4:In ‘Hom jeIbit Das gentraljeminar Der Propaganda 000er Das Collegium Urbanumım (BebäuDde Der KRongregation unD unmittelbar Jür Oie AiijNonsgebiete Der ‘Dropa:-ganda5. Außerdem befinden lich in Rom er er Jurisdiktion Der VPropaganda0AS Kolleg Der Apoltelfürkten netirus und aulus Jur taliener (in YiiederkalifornienunD China), 0Aas Ynton  115:  z  z unD 0As Gt. heodoruskoleg ur ıyranziskaner (be:JonDders in China) und as Chryjogonuskolleg Der Irinitarier. AYußerhalb Derewigen a Qas Niailänder - Weltprielter - NMillionsjeminar Jür Jndien unDd China),0ASs Seminar DO1 Darma (China), 0As Brignole-Sale-Miffionskollea Benua nebeitimmtes Mijlionsland), 0AS Niiljionsjeminar Don YWHerona Tür Den Sudan), 0S

Seminar Consolata Jür Oftajrika), Öfe beiden Tranzölijdhen Weltprielter-Mijjionsjeminarien DOnN arıs (in alien unDd Yyon Jür 2eltalrika), D0as engliicheNiijionsieminar DON Yn Hin Indien, OÖzeanien, irika), 0AS Jrijche aynooth-almay-Seminar (für China), 0Aa$S NEUL Seminar DONn in Spanien, DONJmmenjee:Bethlehem in Der Schwei3, DON Wiaryknoll 11 Den er. Staaten DON “){017D:amerika Tür Jjapnaner in Kalifornien unDd TÜr China), DON Ylmonte in Ranada (TürChina) unD 0as Jojephitenjeminar ‘Baltimore (Tür Die Jiegermijlion ın Den D St)nzu kommen noch einige IiNionsjeminare für Oie Heranbildung eines einheimilden
Canon 259 VBal auch Canon 251

al bei Ärens S. Handbucd ul Yir. Aum ganzen AbjOnitt 1e 1Od)außer Dden oben genannfien Ynerien eier, Die C0paganDa 1nD iDr Redht, OGöttingen1852; aumgarfen, SJie hbeilige Konagregatip ZUT Verbreitung DCS ®laubensunDd IDr Qebieli, in Katholik 1899, 250—261; D: e  © Die Propaganda Fide in omShre unDd ihre Bedeutung, Merlin 1884; N , Yie Dmijche Kurie, ihregegenwärtige 3Zujammenjeßung ir GeidhäftsganG, AWiüntter 1854; X Baumgarten,(Ch Daniel unDd DE aa Hom,Der Gejamtfirche (Berlin J
DASs OUÖberhaupt, DIie Einrichtung unDd Berwaltung

in DIie Mijionswilfenfdhaft, MWüniter
Weitere Literatur iehe bei mi  n, Cinführung

Mijjionslehre, 1917, 156—169; Kircdhenlexifon VII 633; erje  €
arit

Wiünfter 1919; 1E Owager V HYıie Heidenmiljjion Der egen:-Das Wiijjionsweijen Der Heimat, (29] 1906, 29 RS renirup DS; Die Defi:nition DEeS Wtijjionsbegriffes, in 1913 265 E P. Paolo Manna M La Con-versione del Mondo nfedele, Milano 1920, 121 S}  ’ HuDdNDer J., S00 ahreVropaganda 622—19 in 9 65 17 Q,
Yal Arens, Handbucd 1}10 215 1.; SQ wager, a. a. X“ 20; HudNDer S.J.;Her einheimilche Klerus in Den HeiDenlänDdern. Die Wijjionsjeminarien, reiburg 1909,269 Ha M1ssiones Catholicae ura Con

1907, 831 u. gregationig De Propaganda Yıde, Romae
9 weiter 1111\8fl bei AWbicdhHnitt



arreitag

55  —— —— —— —— —ET  S 'J-reitag 5fiifitonsiunbfcfjd?u ;  AKlerus in den Mijfionsländern jelbft . ‘Dés ältejte, aber von Jeiner einjtigen Ber  deutung für ganz Oftafien Iängjt herabgejunkene BGeneraljeminar des Parijer Semi-  nars zu Pulo-Pinang Hiegt auf der Malaijdhen Halbinjel. Ein zurzeit in |Hweren  finanziellen Nöten ringendes, aber in Hinjidht auf die Selbjtändigkeitsbeftrebungen der  Kirhe Indiens und ihre große Armut an Priejtern gerade jeßt doppelt wicdhtiges  Generaljeminar ift das päpftliHe Seminar von Randy auf Ceylon. Endlidh find der  Propaganda audy das Seminar Leo’ XII für die Griehen Iateinijden Ritus zu  Mthen und das päpftliHe Kolleg für Albanier zu Skutari verblieben. Dagegen jind  mit der Loslöjung von Amerika, England, Irland, Holland ujw. die entjpredenden  10g.  Nationalkollegien aus ihHrem Macdhtbereid) ausgejhieden.  Wenigen Einfluß hHatte bis in die leßte Zeit hinein die Kongregation der Glaubens»  verbreitung auf die Mijjionsvereine. NamentlidH aud die heiden größten: der  Berein der BGlaubensverbreitung und der Kindheitsverein fJammelten und verteilten  ihre Mijfionsgaben ziemlidH unabhängig von der oberften Mijjionszentrale der Kirdhe.  Die nationalen Selbjtändigkeitsbeltrebungen des @Glaubensverbreitungsvereins in ver=  [Hiedenen Ländern befonders in den Bereinigten Staaten, ‚Italien, Spanien, Schweiz,  Deutjdhland und Holland haben aud) diejfen wicdhtigen hHeimatliHen Zweig des Mifions-  wejens in engere Berbindung mit der Propaganda gebracht, wenn aud) die einzelnen  Qänder ihre befonderen Zentralen behalten, die Gaben direkt verfenden und Rom  nur RecdhenfHaft ablegen?. Das nod) neue Opus Sancti Petri für die Bildung eines_  eingeborenen Klerus [teht nod) mehr unter Ddirekter Leitung der Propaganda ?  1 Muf Grund von Berednungen nad) den offiziellen Missiones Catholicae de Prop.  Fide 1907 fommt Suonder S. J. (Der einheimijde Klerus 268 f.) zu folgenden Daten  über die Zahl jämtlidHer Seminarien und ihHre Wlumnen in den der Propa  g anda . unter=}  jtellten Heidenmifjionen :  D  Alumnen  Miljlionen  Seminarien  Vorderindien und Ceylornt  30  970  Hinterindien  21  1807  China  64  1640  Korea-  1  20  —29  Sapan  1(39)  Afrika  11  213  Amerika  9  °  DOzeanien  1  37  hilippinen  6  500  135  5200  Zujammen  . Inzwijdhen ijt die Zahl der Seminarien gewalt!ig emporgejdHnellt, namentlid) jeit der  jtarfen Betonung der Notwendigkeit des einheimijdhen Klerus durd den Papit. Es ijt  wohl augenblidlidH die Hauptjorge der Propaganda, Überall, aug in Afrika und unter,  den Negern Nordamerikas, Seminarien errichtet zu jehen, wie fie aud) der Bildung von  allgemeinen Mijjionsjeminarien in den verjdhiedenjien Ländern des Katholijdhen Erdireifjes  Iräftig das Wort redet.  Kropaganda- Mijjionsjeminarien find in Dden legten KJahren  3. B. erridhtet  worden in Irland, in den !Beteinigten Gtaaten\‚\ Ranaba,y®pcmien aund in   Dder Schweiz. _  2 Qange Zeit  ;icr)eit_erte busx Beitreben der Propaganda, mehr Einfluß auf die fran-  3öjijlde Zentrale des Werkes der Glaubensverbreitung, zu gewinnen an dem Widerjtande  Ddes Zentralrates zu Lyon. Nunmehr jind aber die Selbftändigkeitsbejtrebungen der Ber.  Staaten, der Schhweiz, Hollands, Deut[hlands, Spaniens 1u]w. unter der Oberleitung durch  die Propaganda gejichert,  Bal. zu den lekten in der Öffentlidkeit bekannter gewordenen  Phafjen der Angelegenheit zwijdhen den Ländern (bzw. Nordamerika) und Rom einerfeits  und Franireidhs anderjeits diefe ZeitjHrift 3. B. 1920, 44 ff.; 1921, 44. 104, 222,  83 Siehe die Spezialjdhrift Oeuvre Pontificale de saint Pierre Apötre pour la  formation du Clerge indigene, Rome 1920; dazu die Artifel in Het Missiewerk 1920,  181 ff. von _ dem GSekfretär des Kardinalpräfelten der Propaganda Dr. DreHmanns und  <  $flJt 1921, 39; ein 6®teiben‘*\beys Kardinal- Staatsjefretärs f5aipayrt über das Opus s.
‘.Ütifiion5runb%a@

Klerus in Den Miljlionsländern eIb)t 1, Das ältelte, aber DOTN jeiner einiLigen ‘Ber
Deutung TÜr gah33 alıen [änglt herabge)unkene Beneraljeminar 0eSs Darijer Gemit-
NaLls 3 Pulo-PDinang 1eq aur Der NMalailden $albin)}el. (bin urzeit in qHweren
nanziellen DOien ringenDdes, aber in HInNNHT auUt DiIE Selbitändigkeitsbeltrebungen Der
Ar Gndiens un9 ihre grokße TImMu Vrielfern geraDde 1eBßt Donpelt widtiges
BGeneraljeminar U 0AS näpiiliche eminar DON KRandy auft Zeylon. (Endlich n0 Der
VPropaganda au 0AasS Seminar CN 11L Jür Oie Briecdhen lateinıldhen 1f1Ss 3
en unD DAS päpitliche olleq ür anier Z Skutari verblieben. Dagegen in0
mit Der Loslö)ung DONN Amerika, (Englanod, JrlanD, HoHand u)w Oie ent)predhenDden
199 Nationalkolegien aus ihrem NMachtbereich ausgelhieden.

Wenigen (Einfluß a  € bis in die leßte Heit hinein Oie Kongregation er Blaubens=»
verbreitung aur Die Mijjionsvereine. Namentlich auc Die beiden größten: Der
Nerein der Blaubensverbreitung unDd Der KRindheitsverein jammelten unDd verteilten
ihre Niijionsgaben ztemlich unabhängig DON Der oberiten Niijionszentrale Der Ar  €
Die nationalen Selbitändigkeitsbeltrebungen des ®Glaubensverbreitungsvereins in De

\Qiedenen QXQändern bejonDders in Den Bereinigien Staafen, Jtalien, Spanien, Schwei3,
Deutjdhland und Holand en auch diejen wichtigen heimatlichen weig 025 WiiNons-
wejens iın ENGELE Berbindung mit Der Propaganda gebracht, WMWeltrii aucdh Oie einzelnen
Qänder ihre bejonderen Hentralen behalten, Die en Direkt verjenden unD ‘Kom
nur Rechen|hatt ablegen Das nodch Neue pus Sanctiı eirı yür Oie Bildung eines
eingeborenen Klerus e no mehbhr unfter Direkter Seitung Der Nropaganda $

Muf LUN! DD Beredhnungen na Den pifiziellen Missiones Catholicae de Prop
ıde 1907 Dmm: HuUdNDer (Der Klerus Jolgenden aien
uüber DIeE Jahl jämtlicher Seminarien unD ihre Wlumnen in Den Der Topa$ ANDa uUnier:)tellten Heidenmi]]|ionen:

YlumnenMijlionen Seminarien
YNorderindien unDd (GCeylon 30 970
Hinterindien 21 1807
ina 64 1640
DILEA

929aparı 3 7)
Mirika 11 213
Ymerita
zeanien an
Mbhilippinen 500

135 5200u)jammen
SInzwijlden {jt DIE 3ahl Der Seminarien gewaltig emporge  nellt, namentlich jeit Der

tarfen eionUung Der ViotwenDdigl2it DEeS einheimijdhen Hlerus DUr Den Bapıt. (s i
wohl augenDlidlit DIeE Hauptjorge Der Vropaganda, üÜberall, au in Airita 1nD unfter.
Den Yiegern Nordamerikas, Seminatrien errichtet jeben, mie jte auch Der Bildung DDN
allgemeinen Mijlionsjeminarien in Den verlcdhieden)ten VanDdern DES Ttatholildhen Erdireijes
Iräftig DAS Yort re BPropaganda- Mij]ionsjeminarien in 11 Den leßten Sahren

errichte: worden in Srland, in Den £Eeteinigten 6taaten\‚\ anada, Spanien unD inDer S©OHweiz
ange Zeit ; Icheiterte Das Belireben Dder BrOHAgAaANDA, mebhr Ginjluß auf DIEe Irans

35li]de entirale DECS eries Der ®©laubensverbreitung, 3 gewinnen Dem Widerjtande
DEesS Sentralrates 3 Yyon. Yiunmehr )inD ber Die Selb{tänDdigieitsbelirebungen Der Ner.
©iaaten, Der SHweiz, ollands, Deut|dhlanDds, SP u)mw unter Der OÖberleitung ur
DIie Yropaganda gelicher! VBal zu Den lebien in Der Öffentlichtfeit befiannter geworDdenen
Mhaljen Der Angelegenheit zwijchen Den YänDdern (D3w. Yiordamerika) unDd Hom einerjeits
unDd Hranireichs anDderjeits eje ZeEUOTTL 1920, 44 1921; 104, 299

e DIie ©pezialjdrift Oeuvre Pontikicale de saınt Pierre Apötre DOUFr la
formation du Clerge indigene, RHome 1920; DAa3Zu DIEe YItie in Het Missıiewerk 1920,
151 if. DD Dem eIreiar des Kardinalpräfekten Der Vropaganda Dr. Drehmanns und

3 1921, 39; ein Schreiben ‘ b‘e's Kardinal- Staatsjefretärs alparıi über DAS Opus



t£ag Mijlions
ine ‘fe‘f)r nabe unD enge Be3'iéf)tmg 3 ir pfi‘egte‘ fion ; Anfang Oie 'Y;)etr1is:Claver:Sodalität. Die meilfen andern i NionsDereine mgrbm noch Raum yon ihrerYeitung berührt.

Das Schwergewicdt ihrer Lätigkeit
erwaltun
hte v  N  ‚m Oie ne1feite eit UND liegt aud)jebt noch er Hauptjache nad) aur Der Der außeren WiilionenIn eriter $inie NnO Oie eigentlidhen Wiijionsgebiete In Denen noCch keine Hierarchieaufgerichtet {} ber 02$ Canon 259 Qliekt nicht aus, 0AaB au anDdere Rirchs1  en Serritvrien inr unfter|tellt bleiben, worern )ie NUr Den Charakter eines 11)ONSslandes haben eine erit in Den Anfängen befindliche ır Entwicklung. S99lind Der Vropaganda jJämtliche Diszejen, Vikariate, Vrätekturen, Mijlionen 0es CDsRreijes unteritellt (mit Ausnahme jener Bebiete, O12 Den Örientalildhen “Ritus en1n9 Der ehemaligen yoriugielilden Vadroadogebiete) auch Japan, Jndien, Cenylon unDdYultralien, bere  1ts eine jelbftändige Hierarchie autgerichtet UT (£ben)o werden

au eBt noch zUM Jurisdiktionsgebiete Der VDropaganda gerechnet: 1e nordi|henNiınonen DON J{orwegen, Schweden unD Dänemark; yerner nacd 0em er]t [egthinerjolgien Ausidheiden 0es wiedererrichteten Bistums YeiBen J1rüher Vikariat Sachjen)in Deutidhland Öte Yikariate Anhalt UunND YiorddeutfchlaSchleswig-Holltein unDd Qau
nO )owie DIE AD Dräfekturen1B8; in Der Scweiz 1e beiden VNräfekturen Rhätien unDdM0r unD Calanca; endlich Der Balkan, joweit lateinil|hen *Ritus au weilt,0Aas liınD Ybanien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, AKumänien, Serbien, Oie

ganze (Europäticdhe Lürkei, Briedhenland und JJiontene
Sn  \ BHistumern, 70 p Asikariaten,

Gro mit insgejamt 192 Erz0iözejen,VDräfekturen und 3 .einfaden Nii)jionen.Witjionsgebiete Der Wropaganda }inD in jien Öte 3e Miatilcdhe £ürkei mit (513:Oiszejen, 3 Vikariaten unDd J VDrätfekturen, 0AaSs perlifche Bistum, Borderindien mit 7 Ev3:iözejen, Disizejen unD Ca
ganz3 Hinterindien mit 17 Bikariaten und Vräfektur,

rektfuren, gan3 Ceylon mit Erzdiözeje unDd 4 Suffraganaten;China (mit Ausnahme DOoOn acao)mit 52 Bikariaten, Präfekturen unD Miijionen, Japan unDd AKorea mit Erzdiözeje,3 Diözefjen, Bikariaten, 4 Drätfekturen und Yion Jm \ warzen (ErOteil Afrika3äHlte 192() Ötfe Propaganda D Bistümer, 99 kariate, D Dräfekturen unDd ME\ionen, in ‚Ymerika insgejamt Diözejen, 24 Ysikartate unDd ‘Drätjekturen, in Yultra-lien und IienjeelanD 7 Erzdiözejen unD Diszejen, Vikariate, )btei unD Ytijlion,ım übrigen OYzeanien 15 Ysikariate und Vräfekture in gan3 Jndonelien Yiikariate
und Vräfjekturen, endlich aut Den Ubhilippinen noch Präfektur. Die GejamtzahlDer einzelnen Diltrikte Dder Propaganda [äBt IC nicht angeben, Öa ein bes
\tänDdiger Wecdhjel unDd torigejeßt Neuerridhtungen ftattfinden. JIm Handbuch Der Rflfl) Een Wtijionen wervden 28 Erzöiözejen, bl 103e]C 181 AD VBikariate, 69 ADDrätfekturen, Ybteien nullius unDd Niiionen nach dem kirdlidhen Jahrbuch(Annuario ecelesiastico aufgeführt, während etWas \nÄäter Yianna in jeinem“Berke La Conversione del Mondo iniedeie 55 Erzdiizejen unD Diszefen, 167 Vikariate,6 Prätfekturen, d Abteien nullius und 63 Mii)lionen 3Aa 1ine alt gleichzeitigeAntrage bei Der Kongregation Der ropaganda in ‘Rom eIbft erhielt ZUC Antwort:
ungefähr 94 Erzoidzejen unD Diözejen, 185 Nikariafe unD 73 Vräfekturen Begenzz  ber Yem. Belißitand DOT Der Konititution Dius’Abzug 3 Ron|tatieren.. Damals ählte

1908 iit jedenfalls ein gewaltigerDdie Propaganda nicht weniger als VDatriar-Hate, 18 Erzdiözefen,
“Wbteien nullıius?2.

270 9.')i'o'5eiem S0 ‘$ikariate, 53 ‘]Drüfe?t’ugn ‚ ) 5 ‘.)]'Iifiionehl unD

Petri, in Acta Ap gedis 1920, 247 s6. (Eine neue älbbanblu‘n(; 1l  .  ber DAas OPUS s PetriIWICD im Wiar3z (1922) aus DEr
YNachen er]deinen. eDEr von LO Serres im _Ianerius=8eretnsnerlag zu

er DAS iNionsgebiet DEr
CSfireit wn D., as Hierarchi

‘.B:opagm%ba val Missiones ‘Pr'opaigand'ae 1907, 51 Scus, Baderbhorn 1913, abellen unDd Statijtifen; DASAnnuario eecclesiastico; Manna, La Conversione efe. 126 SS. ; Yrens J.HandbuH u 8 . ; DejonDers Aauch ZUrT Anrage in Kom ebendov1 DIE Anmerkiungauf eite » ac Missiones Catholiqae ‚ 1907, ol
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M  57  LLL r r ——  ; Fret  V‘iiyi:iafl‘5runbf® au.  Das 3um Teil riefen]Hnelle und mädtige Anwachjen neuer ‘.lJtifiionébiftriäte der  Propaganda läßt jich überfidhtlid) am beften beim afrikanijdhen Erdteil und den Hiner  filden Mijfionen darjtellen. Bor hHundert Yahren zählte man im Norden Afrikas  kaum einige 1500 Ratholiken und nur den einen und andern Priefter; im Söftlidhen  Mfrika zZählte das Bistum, Loanda etwa 8—10 Priefter und einige Taujend Katho-  Jliken in den portugiefijden Siedlungen.  Alles übrige war fozufagen unentdecktes und  jedenfalls nod) nicht mijfioniertes Land. Gregor XV. erridtete nun zunächft drei Bikariate,  Dius IX. vermehrte ihre Zahl auf 13 Bikariate und Präfekturen. Unter Leo XII.  itieg die Zahl der 24 Bikariate, 18 Präfekturen und 4 Mijlionen vom Jahre 1895  auf 32 Bikariate, 25 Präfekturen und 1 Diözefje mit bereits 1600 Miljjionaren i. J. 1905.  Behn Jahre jpäter (1915) bejtand die afrikanijde Mijjion JHhon aus 49 Bikariaten,  32 Präfekturen und einigen einfaden Mijjionen mit 2078 europäifchen Mifjlionaren  und etwa 94 eingeborenen Priejtern. Gegenwärtig ijt die Zahl bereits auf 2 Diözejen,  35 fBi&a‘riate_‚—"*28-‘präfe[ttmen. und 9 Miffionen geftiegen, ganz abgefehen von den  Padır  0M  A  adogebieten der Spanier und Portugiejen Jowie  des fFranzöfijhen Nord: und  öftliden Afrika, wo aud) neues Leben aufgeblüht ift!. In China war zu Anfang  des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicdht viel mehr übrig: geblieben dank  der Aufhebung des Tefuitenordens, der blutigen Berfolgungen im Lande und infolge  der franzöfil  Hen Revolution. Die drei alten Sprengel Peking, Nanking und Macao  ngierten me  hr dem Namen nach als durch ihre Bedeutung, da ihHnen nır eine Hand-  voll todesmutiger Mijfionare zur Berfügung ftand. Gerade China aber hHat fidh im  ufe des leßten Yahrhunderts großartig entfaltet Jowohl in äußerer Gliederung  jeiner Miffionen wie aud) an innerer Bertiefung des Chriftentums. Die Zahl. feiner  Diftrikte ijft von 4 i T: 1831 auf 55 . J. 1920 geltiegen, die Zahl feiner Chriften  von- 320000 i T. 1865 auf 1994483 1920 und in derfelben Zeit die Zahl der euro:  päijden Priejter von 213 auf 1333, die der Hineljijden Priefter von 167 auf 964.  Alein in den Jahren von 1900 bis 1915 nahm die Zahl der Sprengel um ganze 14 3ZU,  die der Chrijten um 8600982 Gegenwärtig jind neben den oftafiatijdhen zukunfts-  reichjten Miflionen bejonders die afrikanifjhen und füdamerikanifjhen Mijjionen Gegen-  jtand. neuer Gebietsteilungen und befonderer Fürforge durh die Propaganda®.  Die Bliederung der Mijfionsdijtrikte in Mijfionen;, Apoltolijhe Präfek-  turen und Vikariate bzw. Diözejen und Erzdiözejen, wie fie den Gebieten  der Propaganda eigentümlich ift, ftellt keineswegs ein [tarres Syjtem und Schema  dar, wonad eine einfade Million das erfte [Hwierige Anfangsftadium der Milfions-  x  gründung, Ap. Präfektur die Jid) emporarbeitende und langjam aufblühende Milf  ion  und Ap. Bikariat eine folde Entwicklung der Mifjfion vorausfjebt, daß an eine voM-  ftändige Wiederausrottung des Chriftentums nidht mehr 3u denken ijt; Jondern oft  genug wird fofort mit der Erridhtung eines Bikariats begonnen, während andere  on viel weiter entwickelte £Utiiiionen„ben KRang einer bloßen Ap. Präfektur bef—  :  AB  gl. é®mager S. V.D., Die fathı fl:!fifiinn der Gegenwart. II. I:Die‚imiiiin‘m im  _dfritä'rfiiftf)en MWeltteil, Steyl 1908, 85 f. 130 ff. 151 ff. 160f. 186. 209 ff. 217. Ferner  P. P. Manna, La Conversione ete. 127s.; The Catholic Encyclopedia XII 457s.  _2 Für China vgl. J. de Moiderey S.J., La Hierarchie Catholique en Chine,  en Corege'et au Japon (1307—1914), Chang-Hai 1914, insbejondere die. Karten und  Statijtifen am Ende des Werkes; dazu die Statijtifen des Calendrier annuaire 3. B. 1916,  des von PlandHet Herausgegebenen jährliden ftatijtijden Materials in Les Missions de  Chine et du Japon, Beking; Steyler Mijjionsbote 1921/22, 31; vgl. beilpielsweije aud)  1885  die Karten und Statijtikfen na dem Mijjionsatlas von Werner S. J. (Freibu  und von K. Streit S. V. D. (Steyl 1907) oder jeines Atlas Hierarchicus. —  ü  er Di  Wichtigkeit und Schwierigkeit der Gebietswahl und Trennung der alten Mijjionsgebiete  bzw. BVerfeilung der Arbeitsiräfte nad) großzüigigen |rategijdhen Geljidhtspunkten vgl  SqHmidlin, Mijionslehre 219 ff. 224 {f., hejonders das Grundjäglidhe 228  <  Katholijhe Mijjionsjirategie in ZM 1915, 101  f  Hu SOmtdlin,  3 Val. ine 9If_.vbcf?blung über Güé=flmet  ita ip 3sm 1921‚ D  7
rei t£ifion?runbf®

Das ZUm eil riejeniqnelle und mädchtige Nwa Millionsdiltrikte Der
Propaganda Läpt i überNhtlt belten beim afrikani|qen (Erdteil 1nD Oen OHINE=
i)hen IN Daritellen. YVNor Hundert Jahren z3ählte mMan im orden Aircikas
Raum einige 1500 KRatholiken unD Nur Yen einen unDd andern VPrielter; im Ö  1  en
AMıcıka zählte OAS istum.. Loanda eLiwWa S  — { rielter unND einige TaujenDd tbo  3  z
liken in Den portugieli]dhen Siedlungen. es übrige Wa jo3u)agen unentdecktes unD
jedenjalls nNOCh nicht mij}ioniertes Yand tegor X V, errichtete ün  j zunäch |t Orel Nikariate,
Dius vermehrte ihre ahl aut 13 VKikariate unDd Vröfekturen. Unter 9709 111

\tieg Oie 3ahl Der VNikariate, 15 Vrätjekturen unD MNO DOM ahre 1895
aut E Vikariate, 25 ‘Dräfekturen 1n9 Diszeje mit bereits 1600 WiilNonaren 1905
ehn. Jahre jpafter (1915) bejltanD Öie afrikani)de ijjion ihon aus Bikariaten,

VPräfekturen und. einigen einfacdhen NMiijionen mit 2078 europätijlchen YNiilionar
unDd etwa 94 eingeborenen Wrieltern. Begenwärtig i]t OIEe Hahl bereits aur 2 Diözelen,
55 Bikariate, 28 Präfekturen unDd Yitijionen geltiegen, gan3 abgejehen DON Dden
Padır0dogebieten DEr S Spanier und Portugiejen Jowie 0e$ tranzö1)|  n  f Yiord- und
öltliHhen Afrika, wo au neues LXeben aufgeblüht ijt * Jn ina war 3 Antang
des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicht tel mebr übrig‘ geblieben Ddank
Der YNufhebung des Tejuitenordens, Der blutigen Berfolgungen ım an unD infolge
der franzöli]hen Revolutiorn. Die Tel alten Sprenge eRing, Yianking und YWitacao

ngierten mbr Dem Yiamen nad als DUCC ihre Bedeutung, 0a nen Nur eine Hand
voll todesmutiger Milfkionare ZUT Berfügung an (BeraDde ına aber hat i im

ufe DeS leßten JahrhunDderits aroßartig entjaltet jowohl in üupßerer Bliederung
jeiner YWii)jionen mie au c innerer Bertiefung DEeS Chriltentums. Die ahl jeiner
Diltrikte Üt Don 1 1531 auft 55 1920 geltiegen, Die zahl jeiner
DON 20000 15865 auf 994 453 1920 unD in derjelben Heit Die zahl Der CULO=

pätldHen rielter DON 215 au 1333, Die DEr OHinelilhen Drielter DON 167 aur 964.
Yilein in den Jahren DON 1900 Dis 1915 nahm Die „ ahl Der Sprengel 14 3U,
Öie Der Chrilten 860098 I BGegenwärtig in0 neDden Dden oltaliati)he z3uRunftis:
reiqhifen A  Millionen be)onders Oie ajrikani)dhen unD jüoamertkanijdhen ilonen (Begen=y
itand. neuer Bebietsteilungen unND bejonderer rürjorge DUrcH Oie Yropagandas.

Die Gliederung DEr Mijjionsdijirikte in Wii))ionen, Apoltoli) He Drätek
un YNikariate D3wW 1iöz3e)en unD Erzdiözejen, mwie e Hen ebieien

Der Vropaganda eigentümlich Üt, e keinesweags ein itarres Syjten unD Schema
DAr, wWoNd| eine injacdhe JIEL) LO 0Aas er  e I wierige Anfangsitadium Oer Milfions-
grünDdung, p Vräfektur Ddie i emporarbeitende unDd lang)am aufblühende ELIOn
unDd p YNikartat eine Entwicklung Oer. iNon vorausjeßBt, Daß eine DO1=
änDdige Auiederausroffiung 0es Chriltentums nicht ehr 3 denken UL, ondern oTt
genug irD JoTOr£ mit DEr (Errichtung eines Bikariats begonnen, wüährend anDdere
Hon t3ieI wetter entmickelte Mifjlionen ; den KRang einer bloßen D ‘prüfektgr_ bef-

gl é&)mager S3 Die tath il:]fifiinn Der Qegenwart. I1 Die s‘mmtßn ım
afrifanijdhen Weltteil, en 1908, 85 130 151 160 186 217 werner

Manna, La Conversione eife. 127 S, ; The ‚atholılc Enecyclopedia XII 4578
ür China val de o1  er S  9 La Higrarchie Catholique Chine,

en Corege'et Japon (1307—1914), Chang-Ha1 1914, insbejonDdere Die Karien unDd
Statijtifen CnDe DES erfes; Dazu DIe Statijtifen DEes Calendrier annuaiıre 1916,
Des DDn Blandei hHerausgegebenen jährlidhen itatijtijdhen Miaterials in Les Missions
ıne du apon, Veiing; Steypler Mijionsbote 1921/22, öl; val. heijpielsweije aud)

1885DIie Karten unDd Statijtifen nad Dem il ionsatlas DD Yierner Yreidu
unDd von Streit (Sienl DDer jeines as Hierarchiecus. o  Über DI
MWichHtigkeit unDd SqHwierigkeit Der Gebietswahl unDd rtennung DEr en Mijlionsgebiete
D3W. Yier eilung Der Arheitsiräfte na großzügigen itrategijcdhen Gelidhtspuniften vgl
SHmidlin, WiiNionslehre 219 2924 1or bejonDders DAS Grundjäglihe 2928
Katholiidhe ÜC ionsiirategie in 1915, 101

1l 6qt)mibl;itt„
Bal. ine Abhandlung über Süd-Amerila in 1921‚ 212M  57  LLL r r ——  ; Fret  V‘iiyi:iafl‘5runbf® au.  Das 3um Teil riefen]Hnelle und mädtige Anwachjen neuer ‘.lJtifiionébiftriäte der  Propaganda läßt jich überfidhtlid) am beften beim afrikanijdhen Erdteil und den Hiner  filden Mijfionen darjtellen. Bor hHundert Yahren zählte man im Norden Afrikas  kaum einige 1500 Ratholiken und nur den einen und andern Priefter; im Söftlidhen  Mfrika zZählte das Bistum, Loanda etwa 8—10 Priefter und einige Taujend Katho-  Jliken in den portugiefijden Siedlungen.  Alles übrige war fozufagen unentdecktes und  jedenfalls nod) nicht mijfioniertes Land. Gregor XV. erridtete nun zunächft drei Bikariate,  Dius IX. vermehrte ihre Zahl auf 13 Bikariate und Präfekturen. Unter Leo XII.  itieg die Zahl der 24 Bikariate, 18 Präfekturen und 4 Mijlionen vom Jahre 1895  auf 32 Bikariate, 25 Präfekturen und 1 Diözefje mit bereits 1600 Miljjionaren i. J. 1905.  Behn Jahre jpäter (1915) bejtand die afrikanijde Mijjion JHhon aus 49 Bikariaten,  32 Präfekturen und einigen einfaden Mijjionen mit 2078 europäifchen Mifjlionaren  und etwa 94 eingeborenen Priejtern. Gegenwärtig ijt die Zahl bereits auf 2 Diözejen,  35 fBi&a‘riate_‚—"*28-‘präfe[ttmen. und 9 Miffionen geftiegen, ganz abgefehen von den  Padır  0M  A  adogebieten der Spanier und Portugiejen Jowie  des fFranzöfijhen Nord: und  öftliden Afrika, wo aud) neues Leben aufgeblüht ift!. In China war zu Anfang  des 19. Jahrhunderts von der alten Mijlion nicdht viel mehr übrig: geblieben dank  der Aufhebung des Tefuitenordens, der blutigen Berfolgungen im Lande und infolge  der franzöfil  Hen Revolution. Die drei alten Sprengel Peking, Nanking und Macao  ngierten me  hr dem Namen nach als durch ihre Bedeutung, da ihHnen nır eine Hand-  voll todesmutiger Mijfionare zur Berfügung ftand. Gerade China aber hHat fidh im  ufe des leßten Yahrhunderts großartig entfaltet Jowohl in äußerer Gliederung  jeiner Miffionen wie aud) an innerer Bertiefung des Chriftentums. Die Zahl. feiner  Diftrikte ijft von 4 i T: 1831 auf 55 . J. 1920 geltiegen, die Zahl feiner Chriften  von- 320000 i T. 1865 auf 1994483 1920 und in derfelben Zeit die Zahl der euro:  päijden Priejter von 213 auf 1333, die der Hineljijden Priefter von 167 auf 964.  Alein in den Jahren von 1900 bis 1915 nahm die Zahl der Sprengel um ganze 14 3ZU,  die der Chrijten um 8600982 Gegenwärtig jind neben den oftafiatijdhen zukunfts-  reichjten Miflionen bejonders die afrikanifjhen und füdamerikanifjhen Mijjionen Gegen-  jtand. neuer Gebietsteilungen und befonderer Fürforge durh die Propaganda®.  Die Bliederung der Mijfionsdijtrikte in Mijfionen;, Apoltolijhe Präfek-  turen und Vikariate bzw. Diözejen und Erzdiözejen, wie fie den Gebieten  der Propaganda eigentümlich ift, ftellt keineswegs ein [tarres Syjtem und Schema  dar, wonad eine einfade Million das erfte [Hwierige Anfangsftadium der Milfions-  x  gründung, Ap. Präfektur die Jid) emporarbeitende und langjam aufblühende Milf  ion  und Ap. Bikariat eine folde Entwicklung der Mifjfion vorausfjebt, daß an eine voM-  ftändige Wiederausrottung des Chriftentums nidht mehr 3u denken ijt; Jondern oft  genug wird fofort mit der Erridhtung eines Bikariats begonnen, während andere  on viel weiter entwickelte £Utiiiionen„ben KRang einer bloßen Ap. Präfektur bef—  :  AB  gl. é®mager S. V.D., Die fathı fl:!fifiinn der Gegenwart. II. I:Die‚imiiiin‘m im  _dfritä'rfiiftf)en MWeltteil, Steyl 1908, 85 f. 130 ff. 151 ff. 160f. 186. 209 ff. 217. Ferner  P. P. Manna, La Conversione ete. 127s.; The Catholic Encyclopedia XII 457s.  _2 Für China vgl. J. de Moiderey S.J., La Hierarchie Catholique en Chine,  en Corege'et au Japon (1307—1914), Chang-Hai 1914, insbejondere die. Karten und  Statijtifen am Ende des Werkes; dazu die Statijtifen des Calendrier annuaire 3. B. 1916,  des von PlandHet Herausgegebenen jährliden ftatijtijden Materials in Les Missions de  Chine et du Japon, Beking; Steyler Mijjionsbote 1921/22, 31; vgl. beilpielsweije aud)  1885  die Karten und Statijtikfen na dem Mijjionsatlas von Werner S. J. (Freibu  und von K. Streit S. V. D. (Steyl 1907) oder jeines Atlas Hierarchicus. —  ü  er Di  Wichtigkeit und Schwierigkeit der Gebietswahl und Trennung der alten Mijjionsgebiete  bzw. BVerfeilung der Arbeitsiräfte nad) großzüigigen |rategijdhen Geljidhtspunkten vgl  SqHmidlin, Mijionslehre 219 ff. 224 {f., hejonders das Grundjäglidhe 228  <  Katholijhe Mijjionsjirategie in ZM 1915, 101  f  Hu SOmtdlin,  3 Val. ine 9If_.vbcf?blung über Güé=flmet  ita ip 3sm 1921‚ D  7



a  -  __ Hreitag: €Dhfiwnsrunbicbau  Bébalten. Zuweilen Iiégen die Urfadhen bieief03ricbeinung bei den mijfionierenden  Orden und GejeNljdhaften, zuweilen an den Kolonialregierungen, zuweilen aud) an den  augenblicklidhen politijden Berhältnijfjen und dgl. Die Propaganda hat fidh in diefer  Hinfidht der äußerften Weitherzigkeit befleißigt!, wie aus einem Bergleidy 3. B. der  Jefuiten-, Franziskaner, Parijer= und Steyler Miffionen einerfeits und der japanifdhen  Miljfjion vor 1907 und nachher anderfeits ergibt. Der zumeilt nod) unfertige Zuftand  der Mijlionsgebiete hHat es hisher mit [id) gebracht, daß Zujammen/|dhlüffe der einzelnen  Diltrikte zu größeren Berbünden nur in befdhränktem Maßfitabe namentlid) weniger  3u nationalen Berbänden [tattgefunden hat, da die Propaganda offenbar keine Zwijdhen:  injtanz zwijden ihrer oberften Behörde und den einzelnen Miijfionen felbjt hHaben will,  Wie notwendig eine foldje enge Berbindung mit der großen Mijjionszentrale zwecs  einheitlidjer Regierung des Mijfionswejens auch jein mag, jo Iäßt fid auf der andern  Seite doh au nicht leugnen, daß die Mijjion gewijjer Länder 3. B. Chinas eine  weit größere Stoßkraft erhalten würde, wenn etwa eine ApoftolijhHe Nuntiatur  „ über den jeßt in fünf Regionen zuJammengefdHhlLoffenen Diftrikten jtehen würde. Nur  ein geringwertiger Erjag für eine [oldje Nuntiatur ift einzelnen Mifjionen durd) die  Erridtung einer Jog. Apoftoli[hen Delegation 3. B. für Indien, Japan, Philip-  pinen, Amerika ujw. zuteil geworden, die aber nur in einer gewijjen Auflidt, nicht  [eIlbjtändigen Organijation und Regierung, fidhH auswirken darf. Soldher Delegationen  3ählt die Propaganda gegenwärtig 92.  Überlieht man leßten Endes num diefes ganze ungeheure Gebiet der Tätigkeit  der Propagandakongregation daheim und überfee, Jo kann man wohl begreifen, weldje  Riejenarbeit geleiftet werden muß, um einen [oldjen weltum]pannenden Betrieb nicht  bloß leidlihH injtandzuhalten, Jondern ihn [tändig auszubauen und zu erweitern, die  Iaufenden. Gejhäfte zu erledigen und die bejonderen Angelegenheiten, wie fie 3. B.  durch den traurigen Boykott der deutfdhen Mifjjionare durdy den Friedensvertrag von  Berjailles entjtanden find, zur Zufriedenheit aller und nad) dem wahren Wohle der  Mijjionen 3u regeln.  ‘4. Die 2eittmg und das Beamtenperfonal bet'!ßtbpaganhn; bér Öei@äfisbefliefi.  (& liegt deshalb auf der Hand, lba[3 ein jehr 5dblreicbe5 Beamtenperfonal neben  den eigentliden Leitern und Beratern der hHeiligen Kongregation zur Berbreitung des  @Glaubens erfordert wird. Im allgemeinen entjpricht die ZujJammenfeßung des ge-  Jamten Perfonals einem Minifterium der Staaten. Das Haupt der Kongregation ift  der jeweilige Kardinalpräfekt, aud) Generalpräfekt genannt. Reine Angelegen-  heit wird ohne ibrt{erlebi\gt; ‚ aber für wichtigere ?Jinge bedarf er der Beratung und  1 3Zur Benennung der Gebiete der Propaganda vgl. Sch mibfin} (Eéfüf)rung uini. 161.  168; Ddie Kanoniftijden Lehrbücer z. B. Vering (1881) über die ap. Bilare und_Terrae  missionis; Silbernag! (1903) über die Mijfionstitel, Vikare, Propaganda ujw. S 105.  307. 311 {ff.; bej. Zitelli, Apparatus Jur. ecel. .  in usum  . praesertim apo-  stolieo munere fungentium,  Rom 1886; Dantes Munerati, De Jure Missionario-  yrum. II. De Missionum regimine  $  Grentirup S. V. D., Die Definition  (Propaganda, Vicarius, Praefectus), Zurin 1905;  des Mijlionsbegriffes in ZM 1913, 273; L5öhr, Bei:  träge zum Miljionsredht. Miffionsobere, Mijjionare und Mijjionsiakultäten, Baderborn  1916; Schwager S. V. D., Das heimatlide Mijjionswejen 22 f. Wenn mandes Mal über  Die Rücjtändigkeit großer Mijfionsgebiete die Rede geht, darf man nidt immer mangelnde  _ Einfiht und fehlende Initi  v  ative der Kongregation der Vropaganda vorausjeken; oft genug  jheitern die bheften AWbji  dOten der Kongregation zweds Teilung und Neuübertragung von  Mijlionen an andere leiftun  gsfähigere MijjionsgefelljdhHaften und -jeminarien an der Eng-  Herzigieit der bhisher Ddieje Gebiete dem  Z  an politijden Einfprüden u. Ddgl.  Namen 13ud; ne;iebenben Mijjionsfaktoren oder  2 Bal. P. P. Manna, La Conversione ete. 127 s.;  Schmidlin, Mifjionslehre 296 f.;  M  wo mit Recdht die Hinthaltung einer AHinejijden Nunti  atur und if)g mgngelnber Erjas  butcf)finen Delegaten gewürdigt werden.
$rei_tag ; NMijlionsrundjhHau.

‘h‘el)alten. Huweilen Iiégen Oie Urlachen dieler. GrlGeinug bei Den mi)NionierendenT  en unDd Bejelicdhaften, zuweilen Den Kolonialregierungen, zuweilen auch Den
augenblicklidhen politijdhen Herhältnifjen unD ogl DHıe Uropaganda hat \1ch in OfejerHinlicht Der äupßerlten Weitherzigkeit befleißigt1, mwie aus einem eralei Der
Je)uiten:, ıyranziskaner, Varijer= und Steyler WiilNionen einerjeits unDd DEr japanildenAiijion DOT 1907 unD nacdhher anderjeits ergibt. Der zumeilt noch untertige HultandDer NMiijionsgebiete haft bisher mit tich gebracht, 0AB JZujammenfchlülfe Der einzelnenDiltrikte 36 größeren YWerb inDden NUurTr in beidränktem namentlich weniger
3 nationalen WNerbänden itattgefunden hat, 0Q OTE Dropaganda offenbar keine Hwildheninitan3z zwilden IDTrer oberiten BehHörde unD Den einzelnen Wti)jionen jelbit haben wid.
Ylsie notwendig eine ENGgeE Yerbindung mit Der großen Niijjionszentrale 3WERSeinheitlicdher Regierung 0es iijNionswefjens auch jein MAag, 9 Läßt i aufT Der anDdern
Geite DOCch auch nicht leugnen, DaBß Ofe Ntijlion gewiljer Yänder Chinas eine
weit größere Stoßkraft erhalten würde, ennn eima eine Apoltoli untiatur

A  ber Oen eßt in TÜnt Kegionen zujJammenge[dhloffenen Diltrikten \tehen wuÜurDde. Yiur
ein geringwertiger Eriaß TUr eine oldhe Yiuntiatur i einzelnen Atilionen OurCh Oie
Erridhtung einer 19g Apojtolildhen Delegation Jür Jndien, apan, VbhilipD: UImerika u10 zuteil geworDden, Oie aber NLr in einer gemwijjen Auf)icht, nichtjelbltändigen Yrganijation unDd Kegierung, 1 auswirken OarT. Soldher Delegationen30 Ote Uropaganda gegenwärtig 92

Uberliebht leßten Endes Nun diejes ungeheure (Bebiet Der LätigkeitDer Propagandakongregation Daheim und überJee, 19 Rannn mMan wohl begreifen, welcheRiejenarbeit geleiltet werden muß, einen Joldhen. weltumipannenden ‘Betrieb nichtDIoß letdlich injtandzuhalten, jJondern ihn }Ländig auszubauen und 3 erweitern, Dielaufenden . Gejdhäfte 3 erledigen und Die bejonderen Angelegenheiten, mwie edurch Den traurigen Boykott Der eu  en Yti)ionare urch Den rrieDdenNSvVerfrag DON
Berjailes ent|tanden nD, ZUT Hufriedenheit aler unDd nach Dem wahren 2WWohle Der
MNiijjionen 3 vegeln.

Die ßeitung 1nDd DAas Beamtenperjonal der ‘Btbpaganho; Dder Öei®äfisbefliefi.
(Es liegt Deshalb auf Der HanDd, daß e1in ehr 3dl)lreiä)«&5 BeamtenperJonal neben

Den eigentlidhen LDeitern unD Beratern Der eiligen Kongregation ZUur Berbreitung 0esBGlaubens erfordert 1rD. Jm allgemeinen enf]pricht Öfe HujJammenjeBung des Qge=jamten Werjonals einem Minijterium der Staaten. Das aup Der Kongregation itDer jeweilige Kardinalpräfekt, au eneralpräfjekt enannt. Reine Angelegen-heit 1rD ohne S  in . erIebigt ; aber juür wichtigere ?Jinge bedart er Beratung unDd

ZUr Benennung Der Q®ebiete DEr MropaganDda Dal mibi‘in‚‘ (Ei;tfüf)tung u w. 161168; Die Tanonijtildhen Vehrbücher 3. Berina (1851) er Die a MNikare und _Terraemi1ssionis; Oilbernag! (1903) über DIEe Aijjionstitel, Yikfare, Vropaganda U1 S 105307 311 T Del. Z1ieeIN; Apparatus Jur. ecel. . 1ın usSsum praesertim ADO-stolico 1pun9re fungentium, YRom 1586; Dantes Munerati, De ure Missionario-
ru J1 De Missionum regimine
renirup D., $)ie Deflinition

(Propaganda, Vicarius, Praefeectus), Turin 1905;DEeS Wiijionsbegriffjes in 1913, 273 X5öhr, DBei:rAage zZum Wiijionsrecht. Mi]lionsobere, Wiijionare unDd Wiijjionsjakiultäten, Maderborn1916; SOhwager S D Yas heimatlide Wiijjionsweijen A YMWenn mandces Wial uüberDie Rüc)tändigkeit grober AWiijjionsgebiete DIE eDe gef)fl DATT man nı immer mangelndeCEinlicht UunD fehlende NIaiiıve Der Kongregation Der Vropaganda vOrLAUS|EHEN ; Dit geNUgjqeitern DIe beiten ADlOien Der Kongregation 3weds Leilung 11nD Meulübertragung DDNAiijlionen anDdere eiltungsTähigere Aijjionsgejellidhaften unD -Jeminarien DEr (Eng:hHerzigieit Der bisher teje Gebiete Dem
an politiichen Cinfprüchen N: Dal

Yiamen nach ne; ehenDden Mijjionsfaktoren DDETLr
D al P anna, La Conversione eic 197 SHmidlin, Miljionslehre 296 fwo mit CD Die Hinthaltung einer qQinelijden unıafiur und Dr mgngelnber L1aDUurd) ‘ ?inen Deleagaten gewürDdigt werDden.



$«rettag ®iiiionsrunbicbciu.
3u\'titfimung Der KRardinalskonaregation, Jür Öie Erridhtung DON VNrätjekturen,
Yiikariaten U)w., für Oie Ernennung‘ der Vrätekten, Bikare, Bi)HÖTe u eit Dem
a  T 1918 e diejem höcdlten Wolten e (£minen3 ardına IBilheim Dan Koflum
aus Der KRongregation 0es alerheiliglten rlö)ers (Kedemptorijten), geb DÖepL. 1854
3 wo  B in Dden Yiiederlanden (r i OEr jiebenundzwanzigite BGeneralpräfekt Der

Propaganda. Dem Kardinalprätfekten ZUrL 211e e ein  S KRollegaium DO Rar
Dinälen, O12 in Den wicdtigeren ‚yälen mitberaten un9 beitimmen unD omit Den
eigentlichen Haupfkörper Der Kongregation bilden Hurzeit in0 EG DON Denen
einer bis 1908 Oie rinanzverwaltung TuDrfe, DIiE jeßt in Der Han 0eSs Benerals
präjekten lieat (Einige DAaADON tehen den belonderen Kommijionen Zur DPrürfung Der
Regeln, DEr BelhHküle Der YNiijjionskonzilien unDd Der amtlıdhen Mijlionsberichte DOL. Das
wichtiglie Umt Qer Kongregation unD zugleich Oie Stiellvertreiung 0S BGeneralpräjekten
1eg ın DEr Hand 0es BGeneraljekretärs, Der immer e1n rälat ÜT, 3zurzeit (Er3bD
WVeter &umajoni: Biondt, vormals AD Delegat für YNorderindien unDd Ceylon, Der. ım
Junt Dem ur Kardinalswürde erhobenen Cam Qaurentt el 1911 Generaljekretär)
nacfolgte, als Der Jnhaber 0eS Generalfekretariats 1. Au ıD ® jeif er
Konftitution Pius’ X aplenti Consiliıc als Nertreter unDd Heltfer e1n Unterjekretär
ZUT [28104 Dagegen ilf 0Aas zweite BGeneraljekretariat Der Yropaganda ür OLE orien-
talijqhen Angelegenheiten mit Öer Berfelbltändigung: Diejer Abteilung in Wegriall qa
kommen. Zur leichteren un9 NdHeren (Erledigung i wierigerer ıyragen bedient 1C) Die
Kongregation auch GeELN einer gröüßeren ahl DON on)lultoren, zurzeit IMa in
NRom mwmetilenden BijdhSten, Drieltern un Religiojen, Oie 1 in Den iD  n zugewielenen
rragen bejonders Qut auskennen. Jhre 3 au}je ausgearbeiten Berichte Oienen dem
Kardinalpräfekten als Unterlage jeiner o9er Der Entidhetdungen Qer gejamten Ron-
gregation. WWahrend Oie meilten KBardinäGle un Oie Konkultoren Ur ım Yiebenamt
yuür Öie Angelegenheiten Der Vropaganda i beidhärtigen, in glei Dden Gekretaren
Die inutanten, rte  er unD VYrotokollijten im Haupfamte Der rOPa:  s
panda ättg Den er]teren talt die Iidwierige Aurgabe Der Bearbeitung Der einge=
lautfenen ScHrift}tücke 23wWeRS Behandlung L1 den iBUNgen Oer Kongregation unD
die eDen)0 wichtige Eniwerfung Her abzulendenden Dokumente 3 Jhre 5 ahl Deirug
ımmer Nur einige wenige; urzeit NnD 4, aur DIie 1D Öie Yrbeit na Dden DEerL:

jOtiedenen Sändern verteilt. ren Ytamen iragen Otfe Wiinutanten DOTL Den Ynmer-
kungen (Miinuta) 3 den Jür DIe BeneralverjJammlungen 3 bearbeitenden ScOHrift:
itücken, den 10g OnenZe, Öie gedrudct Den einzelnen Mitgliedern vorgelegt werden.
Sade Der Serittori 0Der Schreiber il CS, Ofe DOTN Oen Yiiınutanten entwortenen DoRkut-
menftie auszuarbeiten unND jertig 3 \tellen, Oie Danıı DON Den Protokollijten qgedruckt,
numerizert unD regiltriert werden. Angegliedert UT er Abteilung Der YNiinutanten,
Schreiber unD Vrotokollilten eine mweitere kleine Bruppe O1 Beamten, Oie mit Dem
Berjand beichATtiat ind (Fin jebr wichtiges Umt verlieht endlich DEr NcHivar, Der
ämtlicdhe Sin: unDd auslaufenden Schriftliuücke ım OÖriginal QDer in KRopie wohl georönet
Ddem 1D Der Kongregation einverleibt unDd Tur dejjen gufe Initandhaltung mit
jeinen zurzeit Unterbeamten A j)orgen haft, Dıe UDeraus wertvollen a Diejes
Ardivs ür die Wiljen|Qart 3ugänglich 3 maden, ilt gegenwärtig OAs Belireben Des

‘I_?aters uniergt katholilgen MijlionswihNjen|dhaft, Wr0T. Dr. m{idlin

tehe 1920/21, 266
The Cathol Eneyclopedia XIl 45 8 8s. ; SUldnnu, 123; Yrens S

Handbuch 12{ ejer, O u. Q.; ZUM Yropagandaarhiv val. u. unDd Die ite:
Laiur in Brol. Hmidlins Abhandlung: Das römijche Yropagandaarchiv in 1921,
1492 In DwiIe 1eje Abhandlung m Snterelje DEr VropaganDda eIDIT, DEr a1ho-
li)dhen Millionswiljen|hHaft, Die DUCCH eine reichere Berweriung DEeS Propagandamaterials
UbDeraus ehr Defiruchtetr ND in nieler HinNcht ein richtigeres Bild erlangen wurCDe als
bisher DUr DIT zweifelhafte unDd mindermertige Auellen, unD TUr DIe eutiche YY}  Dr ungs  *  z
arbeit von großer Bedeuiung mwmare CS, MDEernmn Brol. mj in gelingen jollfe, eine auf



yreitag Mijionsrundich
Der (Be:icf) äf‘t’s’b‘etvrieb ‘ Dder KRonaregation U géregelt‚ 0AaB iéimtticbe e1Nslaufenden Angelegenheiten zuer]t in O1e HÄNDe 025 Beneralpräfekten je gelangen.HUT Erledigung DEr ae  en Angelegenheiten hält derjelbe täglich mit jeinemBGeneralfjekretär eine Konterenz ab u Den gewöhnlichen Sachent, Ofe NUur DOoM KRardinal-prätekten per)önlich 0Der DOnNn ibm unND jeinem Sekretär behandelt werden, gehörennicht DIoß DIie leichteren Angelegenheiten, jJondern allgemein alles, Was eine Beantzwortung nicht \hwer OHt, jei OAaBß 105 Kleinere Sachen handelt Der eilDie Antwort u dem Herkommen teltfite inD aber irgendwelche H weiteljei über Ofe vorgeleaten atjachen, 0Der uüber Oie üblidhen Hewiligungen In jJoldhenıyällen 0Der Jonjtige Schwierigkeiten orhanden, 19 werden Derartige AngelegenheitenDE Beratung 0es Kongreljes, be

unDd Wiinutanten überlaljen, und
tehend aus Ddem KRardinalpräfekten, jeinen Sekhretären
Inwijden einem: Der leßteren zUum Studium un9 ZUTtBehandlung au} Dem Kongreß UDrgeben. Banz bejonders wichtige AngelegenheitenJieuerridhtungen unDd Jieuernennungen wWerden Oie Kardinalskongregationgebracht, Öie NC wte er Kongreß alle Wocen, jondern alle YWionate \tattjindet.0  e wichtigen Angelegenheiten werden 2wei KRonjultoren 3UM Studium unDd

ZUr Abraljung eines Yotums übergeben Y einem Kanonilten unDd einem £heologen.‘Beide Berichte wWerden alsdann mit einem
gedruckt unDd Oieje Horlage (Donenza) jede

ANus31g unDd Den Begleitnoten Der NViinutantenQer Kardinäle zehn Lage DOTLr 0er RardinalssRongregation zugeltellt. (iner DOüON ihbnen hält uüberdies Jämtliches Aktenmaterial3 0em ıyall 3WeCRS Beriretung Der Angelegenheit in Der SIBUNg. Jtacdh Der arslegung jindet 1e Adluimmung tattDUTCH den Heiligen Yater
Ue Entjheidungen unterliegen Der Beltätigung3weimal ım Nionat, gewöhnlicdhh an jedem erlten unDdOritten Donnerstaag hat Oahe Der Kardinalpräfekhtgewöhnlich weiten unD vierten Montag 02S “Yionats Dder BGeneraljekretär.

101enz beim VDapit un 5mniooft,
m Dden Dionaren die Erledigung Ter Angelegenheiten zu erleichtern, it es|if)netl geltattet, ihre Jämtliqden (Eingaben DiIE Wropaganda 3 richten, aucdh enn

DON Oiejer andere Kongregationen weitergegeben werden mu)jen Die (ErledisgUung ihrer ingaben unNDd Deren Zuftelun er[olgt in jedem ‚yalle Roltenlos 1n0 ilDa nebden Den päpitlichen Miijlionserlaljen Oie Berordnungen Der FropagandaDON Der größten Tragweite TÜr D  1e OEONALE in0, wurden namentlich in leBßter eitv_—‚erid;i_gbgne Quellen]JammIu ng De bereits erlajjenen Dekrete unD Verordnungenverantaltet. ıine vorläufige und Den
0es Darijer Seminars angepakßte Sam

belonderen ielen unDd zwecen Der Jitijjionaremlung richien aur Betreiben Des Direktors 0eSSeminars KRoujfjeille 1550 ine viel ctusfübr[i®ere und umjangreichere
berei‘tß mehrere berechneten Aluellenfori&)ungerf im ‘ß;opaganb&artbin . Jei regejten:hajft DDeEr in worm ganzer WiaterialpublikatiNen ZUmM 3VU0jährigen Subiläum Der HeiligenKongregation DEr erbDreiUNg DES ®laubens hHerauszugeben Dazu bedarf reilich nod)_ einer jehr farfen jinanziellen Unter)tüßung TÜr DIE DrudlegunG ; gewit eine eDle und ectatholilcdhe YMufgabe unjerer bejjer jifuierten Gelehrten: unDd Defaufmännijdhen Welt ©elbit Das Iatholijche YAusland hHeint

DNDeErS Der fapitaliräftigen
Hor]dunNgen jJreunDdlich Der Beröffentlidgung Diejer

rdern ZU wollen. gegenübe;3uiteben unb mit einen vollweriigen Oulden und Dollarsjte 1D
s al. zum Gejiqhäftsbetrieb Der $tojoagunDa Baumgarten, Rom ujw. 395 ffBangen, DYıe römijde Kurie U, 26 ‘  b 1#8: ANrens S J. Handbuch 11120. 14 f.; The Cath.Ene. XII 458 SS. ; © Cwejen 1110. 24 D Heidenmijjion U1 1, Das eimijdhe Mijjions-Ral hHierzu bejonders SdHmidlin, $tat Mijfionslehre 34; Derfjelbe, (Einfüh:LUNGg in DIE Mijjionswifjenfhaft 156—169; He

wiljen]dhaf in 1911, OX  e  ©
rjelbe, Syitem 3weige Der Witj)ioNns:

Propaganda, in 3M 1912,
S)ie beiden großen Kecdhtisjammlungen Der

S10n um,. Aiünlter 1916, Yir. 1979 e  € aud) Hob ©Iireit M L, Bibliotheca MI1S-
3 Collectanea Constitutionum, Decretorum, Indultorum ac Instruetionum Sanectaee  18, \.'IS\/I_II] Operario;‘t}_m qustolicorum SoaUs Missionum ad exteros Selecta
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Sammlung bildet Die DON einent Lazarijten au} Beranlahung 025 Kardinalpräfekten
Der Wropaganda Simeont bejorate Dublikation Der KRolektaneen Der Propaganda
DOM a  e Sowohl DIEe acdliche Anordnung 0eSs Stojes IDIie DOL allem Ofe
KÜücRlicht au} Die prakii)den edürfnile Der Yii)ionare na Der morali)den, fr
gildhen und bejanders kirdhenrechtlichen eite hin?® Lalien Oieje er  € Ausgabe 0eS
Propagandarecdhts als ein wirklidhes Handbuc 0eS Niijlionsrecdhts TUNOLT
\heinen, während OiIEe zweife 1908 j‚e)orgfte Ausgabe ein OHronodiogildh angeorONe ÜL,
aTUr Ö1e beiden‚MWorteile bejj}eren Jnder unD OE or  T Der ammlung
bis ZUH a  © 1906 ein]dhlieBlich DOLAaUS hat ine wertvolle (Ergänzung diejem
Sammelwerke bietet Der zweite eil Des DON Dem Konjultor DEr Dropaganda KRaphael
0e Yiartinis auf nla Kardinal Simeonis (1909) herausgegebenen Jus Pontilieium
de Propaganda Fide, 0Aas im übrigen mehbhr Oie päpitlidhen NiijNionserlalje berück)ichtigt3.
Au Die Monita ad mM1sSsS10NArı10s Congregation1is de Propaganda Fide, Diezuerit
1669 unDd NENU erjhienen,enthalten wertvolle Ergänzungen unDd bejonders (EFT=
läuterungenfür Diepraktijdhen Mijjionare. Die Erlalje Werden regelmäßig,
joweit jienurBerfüg Der VYropaganda 1ınD, Don dem italienijdhen Ännuarıo
ecclesiasticogebradt, Joweit ite päpitlidhen Kechtes inD DOTL Der eta Sedi unD
jJoweit lievon Der KRongregation ür außerkirchliche Angelegenheiten ausgegeben werden,

Tranzöli)den Ausgabe 025 kirqlichen Yahrbuchs Annuaire Pontifical Catholique
Die insbejondere 0AS Hrdensleben Der Yiijionare berücklichtigenden

erorönunNgen n  en ufnahme unD Behandlung den DOoOnNn Bermeer|Ich herauss
Yıasgegebenen Supplementa et Monumenta periodica d e Relig10s1s el Missionaril

gejeßlich indenDde ra allgemeiner Yiatıur angeht, 0 i jedem. einzelnen ya
nach Der Jicht unD dem Jnhalt DEr Verordnung Jelbit 3 Hauen, 0a Reine Der
genannfen Sammlungen 11 als EeIN eje gelten joll unD Kkann Au über
Oie partikuläre 0Der zeitliche in)hränkung Der Erlalje muß inan 1 vergewiljern

. Yie HiNANZLELUNG Der Vropaganda,
0AS großartige Unternehmen Der KRongregation niht aus Wiangel finans

ziellen itteln DON vornNherein injeinem acQsIum und V jeiner jegensreichen Iätig 7
keit 3 hbemmen, ‚außerordentlich große Summen nötig 100 Tur Oie erz
hHaltung Der Kongregation unDd ihres VPerjonals’ je[bit, als auch Jur Die Niijlionen ihrer
‘jJurisdiktion unDd nicht uleßt Jür Oie großen unDd wichtigen Unternehmungen 3 ihrer
eiIgeENEN ilje, Druckerei, ujeum, Kolleg] (Eirrige yroörderer hatten Dbereits
DOTY DEr rüundung pieles zujammengebracht. (Bregor Jelbit bedachte ‘ie
mit reichen Schenkungen. \tellte iDr age ihrer erlten. Sibung Jan 1622

10 000 ZUL Berfügung, bei Oer Heilig)predhung Ddes Franz Xaver
aberma. SRudi, während Jür Oie Druckerei aleich hHenkte.
Auch jein Nachfolger Urban 1IL vermehrte Die (Einkünfte. (Ein jpani]cher rälat

ei ordine digesta ura moderatorum Seminaril Parisiensis ejusdem Societatis, Parısi1ıs
880 Jiach Rob Stireit 1 M1SS:; ir 1525 beruht eje Sammlung mwmieDder auf

Cahier des ets DesS Boiret unDd au} Den Constitutiones Apostolicae. ine
eue Auflage Diejes 15850 eDdierien YBeries erichien 1905 in Der rudere DEeS Barijer
eminars 3 onagiong al Sireifi, 1bL. miss, 1979

Collectanea Congregation1s De Propaganda Fide SCu Decreta, Instructiones
Keser1ıpta DPro Apostolieis missionibus. Ex tabularıo ejusdem deprompta,
Romae

VBal bel. DAS NOorwort 3 Den Kollektaneen. Dazu auber Den ©dm
Erläuterungen 1n 1912; 164 DiIie beiden großen Rechisjammlungen Der Propaganda,
unDd Dden Abhandlungen unter Anm. Sireit, Biıbl InN1SS. ir 1/(14

u Jus Pontifieium val S  m  N, Die beiden groben Rechtsjammlungen, .
in ZM 1912. 165

gl SHmidlin, Ginfjührung u)0. 1667
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Juan Y$iyes aus Yialencia verma  € Qer ‘Dropugcmbix jeinen römı)dhen ‘Dalalt, in
Dem noc jeßt OiE Uropaganda ihren Siß hat, )owie jein ganz3es großes ermögen.in anDderer Spanier, Der KRardinal Gt ‘Borgia wWurDde DUr eine Spenden DEr ‘Bes
grüunder Der großen Bibliothek DEr Dropaganda un9 0es Wiujeums, während er
eut|che Katjer rerdinand LL Tur OIie Druckerei T £ypen, Der Brokherz30g DON
Soskana orientaliiche Vettern bejorgte. Yıus allen Yandern römten die Spenden 3ljeinem weiteren Yusbau zu)jammen. Yber 0AS DedeutenDdite Ginkommen empfing Oie
Kongregation unDd ihre Ylerke DUr O12 VHerordnung Bregors X DAaB Türderhin jeDderneuernannie KRardinal Der KRongregation bei Der Ubernahme 0eS Kardinalsringes 00
010 ]RuDi, 0AS nD 2000 Ytark (Friedenswährung) eniricdhten habe 1US VIL

Oiele me auf 600 Süilber]kudi herab Bleichzeitig orderie ein KRundihreiben025 Napites (Bregor Oie BijdhSte Des ErORkreijes 3ZUT Unteritüßung er neuen
Jnftitution auT. Außerdem geno Oie Kongregation Der Vropaganda 0AS Borrecht,DaR ihr jJämtliche Austfertigungen Der andern Kurtalbehörden unentgeltlidh ausgejtelltwerbden mußten. Asie hboch 0AS Bejamtvermögen Der Dropaganda nDe 0es

Jahrhunderts un9 ihre Jährlichen innahmen gewelen iein mögen, läpt 1009 heutenicht mebr 9  er noch nicht!) annähernd beitimmen.
Den eriten gewaltigen Schlag erhielt NASs Yermögen Der Propaganda durch Den

aub unD Oie Wlünderung Der Tranzölildhen Revolutionstruppen ım Te 1798Beld unDd Wertjachen, JeIDit Oie Einridhtungen Der Öruckerei ] wurden ver|henverldadert un ver|leudert 0Der mutwiullig zer|törf. ine eue Hermögensliquidationerjolgte, als 1808 (Beneral Miollis mit jeinen napoleonijdhen Iruppen Oie ewigeheimjudhte. Au nach Der ABiederheritellung Der Propaganda im jab;e 1814wWwurOe IDr 0AS BHermögen Reinesweags wiederzurücker|tattet.
Schon DOTN Oiejem \dhweren Schlage erholte i Die Vropaganda nie mie5er

ganz Aber iel \Olimmer Oie Yiquidationen unDd Säkularijationen, O12 \icheit 1860 Öie neue ifalieni)dhe KRegierung mit Den Bütern uUnD dem Ginkommen Der
Kongregation geltatfiete. £r0ß Der TOfelte der ‚Slterreicdhijdhen un9D portiugiel Hen‘Regierung aubten ©‚  — Wiemontefen. ihr DAas gejamte Yermögen, 0AaSs noch eima
8—10000000 Yiark betiragen mochte im re 1854 Yieur gewijje Kenteneinkünftein guan3 ungenügenDder Weile wurden iDr zugelfanden, ber auch au} 0AaS weitere
FGinkommen DUrch Yeaate unDd BGeidhenke legte _Die räuberijhe Kegierung‘ wer ihreHanDd, 0 0AaB Der Kongregation Reine treie Berfügung über  .. ihr (igentum verblieb,und 11 IDr Oie Notwendigkeit autorängte, 1m Yuslande Annahmeltellen 3u errichten.Yange Hzeit ihr auch jeit 1858 Öie DON Dius V IDr zuerkannten Spnyolien-einkünftte aus en unbejeßten Histumern unDd Benenzien Jtaliens gejperrtt zugunitenanderer kirdhlicher Einrichtungen, unDd 1eB£ jind LDr rechtlt AUT IiEe Zinkünfte uUus
den juburbikarijdhen Bistümern zultehend. Üıe jährlihen (Einnahmen Der Kongregationein)hlieplich Der Renten jollen unmittelbar DOTC 0em Kriege n über 600 — 700 000 Lirebetragen haben, eichlich 200 000 fire ür OIie Unterhaltung 525 Koleags alein
er[0rder murden. ÖJit Kecht OHreibt Schwager in jeinem YDerke ub 0AaSs
heimatliche Mijlionswelen: „BGewi wäre 1e Nnanziele KRräftigung der PropagandageraDde in unjern agen mehr als 1 von. Wert, un9 man kann arum HNT bedauern,0AB ihrer 9 w gedacht wir5a.“” Bielleicht, DAaBß Das 300jJährige Jubiläum wiedereine Hocdhherzige SpenDde wWIie in en Tagen iDrer erlten Grundlegung erweckt1.

Yıe Yerwaltung 0e Hermögens Lag bı ZUur Kontitution Dius’ M 1908 In Den
Händen eines Kardinals, Der Den Yitamen eines einjacdhen Uräfjekten Der OÖkonomie
jührte Seither handhabt Öie ober]te inanzverwaltung Der KRardinalpräfekt je[bit,wobei ihm ein Drojekretär mit 31 17 ßeamten‚ meilt Sar ZUT Geite itehen

Beraubung DEr VrO0pAaganNDaA, in Yaader Stit  ten 1884
CqHwager, Heidenmijfion Der Gegenwart 18 -1:; Spillmann S_ J. Die

(26 BD.) 225—241 De]. 23271.;AYrens S Handbuch 1120 16; T  1D lath KirdHenrecdh6 1884, 112 ff.; %aumga;ten‚Das irfen DEr {athx U12., Dm 1902, 409
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Seitdem Dius VIL Der DPropaganda au 0AaS 199 Spolienrecht zuerkannte un IDr
Die (Einkünfte Der Spolienkammer zujliepen, ilt 1e ‚Finanzverwaltung eng mit Diejer
‚e verbunden.

Öie wichtigjien Siititute Der Vropaganda.
en Der Oberleitung Her Mijkionsangelegenheiten HnD beionDders die ihr

gegliederten Einridhtungen: 0AS Studienkolleg, Oie Druckerei unDd O1e Bidbliothek unDd
0AaS Wiyujeum Der Nropaganda 3u rwahnen Das Studienkolleg, ollegium LE
banum de propaganda fide 1m en Dalalte 025 Drälaten Iragt noch eute
den Yiamen jeines TUNDEerS an VIII (1627) unD 9  e DON Antang bejonders
Drie\ter ur jene DEr VPropaganda unteritellten Niijionsgebiete heranbilden. Die eine
eigenen Millionsjeminarien en PNie ausgedehnte Jurisdiktion Der Kongregation
auch über die protejtantkı) Hen Qänder und 0ie (Bebiete 0es Orientaliidhen 1LUs bis
in die leßte Zeit bracdtfen es mit 1, DaBß Die Studentenwelt lich aus aller Herren
Qänder, wenigiten noch aus Dden eigentlidhen Heidenmijjionen, rekrutierte.‘ Das
Studentenverzeichnis Don 1908 wies DON 120 Höglingen des KRollegs NUuL Jjapaner,

inejen, er unD Yrientalen auT, während Tei K Irüher DON Den
138 Alumnen NULr eger, Alaten, 49 uropäer, 4U Amerikaner, 14 Aujtralier
unDd ziemlich piele Qrientalen waren ! (Es 1eq übrigens in Der einfachen Tat]jadhe,
daß je lLänger e mebr eminare in Dden einzelnen NMiijjionsgebieten gegrünDdet
werden, begründet, DAaR 0Aas eigentliche Niij)ionselement ıınter Den Studenten etwas
in den Hintergrund gerückt ] ÜDie buntfarbige WiiyhHung Yer BHolksraljen aber
bringt eben)o mit Daß gerade Dem Spracdhen|iudium ım ollegium Der ‘Dr0=

eltberühm nDd eine tel:paganda C1in  A $ außergewöhnliches ia zuerkannt ÜT
)prachigen Ykademien, Öie jührlich (Epiphanie in einem hHalben HUunNDdert DON Ders
jhiedenen Sprachen in Begenwart yieler KRardinäle (und 'rübher auch DEeSs apjtes
abgebalten wurvden und noch \tattjinden 1/ Die GStiubdentien gehören allen Abiturungen
DOTL Der erlten Gymnalialklajje DIS ZUMM oberjien Kur)us Der Nbhilojophie unDd £heologte

Yieueltens hat au DNIE katholijcdhe Mijkionswilen)hart diejem olleq Der
großen römijdhen NMijlionszenirale inren (Einzug gehalten. ver]ie Ogar ein
in Niüniter IT Der ij}Nonswijjen)dha promovierter Wiiiologe Oieje rofe])ur,
Dr. Qaurentius Kilger DON S Oıittilien

Aur eine glorreiche Bergangenheit wie keine TUCRerEl Der YDelt Rannn au
Die DIier nach Dem Entitehen Der Kongregation und ein Jabhr DOT DEr TUNDUNG
des KRolegs Ins en gerufene Drucerei Der Vropaganda 3urücblicken. Yıus
Diejer TUCRerel gingen ın einer, zeit, man in Den WiiNionen noch Läng|t nicht
9 Dniel unDd 10 wohl eingerichtete zinen hatte, für jebrt zahlreiche. Ntijionen Katedhismen,
Bideln, liturgi]he unDd Erbauungsbuücher, BGrammatiken u)w. ul Jür Aiijionare wWie
YWiijionschrijten HerDOr. Auch yür Oie Willen|hart hocdhbedeutjame er. Dierte Oie
Druckerei, wie Aljemanis berühmte OÖrientali)dhe Bibliothek unDd anDdere Örientalia,
eider wurden Die tranzölijcdhen Revolutionshorden Der Drucg zum Berderben,
Mius F: unDd jhon DOT ibm (Bregor XVI edachien \te ZWar mit Neuen großen
YWia)chinen unDd anderem NMaterial, aber Die alte Blüt 1! 00 ın m Jahre 1910
and UÜbrigens ihre Berbindung nit Der Batikani) Hen Dolyglotten: Druckerei a

Hu den verdienitreich]ten Nublikationen DEr Propaganda-Druckerei gehört ohne a weitel
die Herausgabe 0eS Jus Pontikiieium de Propaganda WHide und Der Collecta neg SDe Propaganda FWıde

VBal Nrens $ I; .5cmfibucb 219 ShHwager, T  e  a. 2  ’ HuONDer S
Der einheimijcde Klerus in Den HeidenlänDdern, Hreidurg 1909, 270 - ; Missiones Fro-
pagandae etfe. 1907, 831; pillmann S. . dJ.y CD 1854, 08

Spillmann S AA 299
S Bal. SHwage N n Q, 20 f Tens J., Handbud u ]  ’ 23atlmy=garien, &;
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3wei erühmte un$ „fnü'r‘ die Millenichaft quf;‘erbrbentlié 15értnofle Einrihtungen
Oer Dropaganda bilden endlich ihre nahezu änDde, arunter koltbare und
jeltene Manufkripte und Drucke AUS dDem Hrient enthaltende Bibliothek unD
Talt noc mebr 0ASs na jeinem Stirter enannte Niujeum Borgianum . Veßteres
enthält Oie jelten|ten völkerkundlicdhen, geographi]dhen, numismati)dhen, arg äologi)dhen

unDd au Den ult bezüglichen Sammlungen aus allen Welttetlen, eine einzigartige
Hand{hHriftenjammlung, koltbare Dokumente, wie O12 Rarte mif er Demarkationslinte
Merander VLS BHriefe DonNn Yii)Nonaren, Ö1e Dei ihren großen ahrien in unbekannte
SänDder unDd onen ZUum erften Yiale un von Den jie bewohnendeu Ölkern, ihren
Sitten unDd Anıhauungen nadc) Europa brachten, unD DIE noch 1eBßt Begenitand
eifrigen Studiums inD. Dagegen linD Ofe alten Rodizes. und eltenen Bücdher im
re 1909 DOIE Batikani Bibliothek abgeirefen worden. Nerkwürdigerweije
Jält Die (Einrichtung 0eSs Wiujeums in 0IiE Heit jener großen Revolutionswirren, DIie

Ende Ddes 18 unD 3 AUnjang 0es 5abrbgnberts auch die ®ropagafib@Auzer|t heim)ucdten
igen BGrundktirichen Öte ungeheuren (Bebiete‘ undJn Borjiehendem ind NUT mit ein

Ddie innere (Bliederung Der weltumipannenden Kongregation Der Merbreitung 0eS
'heiligen aubdens gezeichnet worden eit 300 Jabhren hat e planvoll und ztel=
jtrebig unjer katholijcdhes Mijlionsleben geleitet.. ber noch niemals hat ıe mit j9  er

berragenden Machtfüle unD Sicherheit und mit oldher jirategi)den Klugheit 0as
Mijlionsfhifflein der Rirche gerühr wie gerade in unjern Lage Die Er  ieBung
Der ganzZen Welt, Die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk von Dden Staais-

ewalten und Ddie rfa)jung 0es Mijlionsgedankens du Di reiten SqidHLen de
Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leide nicht ihre Mit
demjelben Niake gemehbhrt. Wogen ihr geraDde 31 a M' GJubiläum tele neue fina
Hilfsmittel zufließen. Und möge Jie auch wirklid erreitag: Mifjfionsrundfhau.  ‘ 81£oei berübmte un}b‚„f.ü'r‘ die {fißiiiéfii&)aft q#fiérbrbeni[%é n5értnoflei Einridtungen  der Propaganda bilden endliH ihHre nahezu 50000 Bände, darunter koftbare und  fjeltene Manufkripte und Drucke 3. B. aus dem Orient enthaltende BibliothHek und  falt no& mehr das nad) Jeinem Stifter benannte Mujeum Borgianum!. Legzteres  enthält die feltenjten völkerkundlidhHen, geographijdhen, numismatijdhen, arcäologijdhen  '’und auf den Kult bezügliden Sammlungen aus allen Weltteilen, eine einzigartige  Handfchriftenjammlung, koftbare Dokumente, wie die Karte mit der Demarkationslinie  MAlerander VI., Briefe von Miffionaren, die bei ihren großen Fahrten in unbekannte  Länder und Zonen zum erften Male Kunde von den fie bewohnendeu Bölkern, ihren  Sitten und Anfhauungen nad) Europa brachten, und die nod) jeßt Gegenftand  eifrigen Studiums find. Dagegen jind die alten Kodizes und feltenen Büher im  Jahre 1902 an die Batikanijdhe Bibliothek abgetreten worden. Merkwürdigerweife  Jällt die EinridHtung des Mujeums in die Zeit jener großen Revolutionswirren, die  gegen Ende des 18. und zu Anfang des 1  X  9. ‘3abrbupberts auc) Ddie ‘pro;aaga@a  äußerft [Hwer heim]uchten.  igen Brundftriden die ungeheuren (Bebi‘ete!‚unb  In Borftehendem find nur mit ein  die innere Gliederung der weltumjpannenden Kongregation der Berbreitung des  / heiligen Blaubens gezeichnet worden. Seit 300 Jahren hat fie planvoll und Ziel-  ftrebig unjer katholijdhes Mifjfionsleben geleitet. Aber nocd niemals hHat fie mit joldher  <  berragenden Machtfülle‘ und Sidherheit und mit foldher [trategijhen Klugheit das  Mijjionsfhifflein der Kirhe geführt wie gerade in unjern Tage  n.  Die Erfchließung  der ganzen Welt, die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk  es von den Staats:  g  ewalten und die Erfajjung des Mijjionsgedankens du  di  reiten Schihten de:  Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leider nicht ihre Mit  demfelben Make gemehrt. Mögen ihr gerade zum Jubiläum  }  iele neue fina  Hilfsmittel zufließen. Und möge fie audy wirklid a  s  Her  ®  Miffionsbejtrebungen del  imat wie Überfjee höchfte und führende Zentrale jein bzw. werden, unter der  ilig) alle eingelnen Mijjionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit [id um [o befjer  n  tfalten können und nicot der eine auf  Zn  >Eo[te'nf;'beé}m‘jbet_n #nb zum 5chqyben des  ’  F5‘*“3_?“_ jiH d’t1;3ubrgitgn Jucht.  _1 Atardinal Borgia, Gründer des ‘m2‚kuiexvxmä‚ 1£atj'.‘nrj  1ni770?—-1\‚?84 Gefretär und wn  1802+04j5 3arbindlpräfé{t bgt\$tx);ä'agahbg $ D:  S . ‚V ‚l„  4  X  %  SC  Aflltifteiiu!“lig.r 2Iusflln[af; ; b;er grohen‘.!!tiiiwns;ubiläen bi//e\feéli3u!jtjct; } fifi5-&‚ 'it;  der Pfingltwocdhe (vom 6.—9. Juni) in Münfter . W. ein mifjions= und religions-  n  wijjen[Haftlider Rurfus [ta  X  ?f‚ _ dejfen 2eitung in\b‘en 5-änägnjléer\fproieiif;.teg‚ils"vcf)‘ n‘f’i\'blh;‘y  unb Dölger hegt ;  *  DMijjionsbeftrebungen DE

imat wie Überfee  hödqfte unDd Tührende gentrale jein bzw wWerDden, unier Der
ilich. alle einzelnen Mijfionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit \ich um 10 beljer
tfalten Rönnen un nit Der eine auf _fio[teti des andern unDd ZUumM 5&)qybefl dDes

(Bün;en \icH dus3ubrgiten Jucht.
Kardinal 586tgia‚ GrünDder Des fl]hxieflms‚ I£Jflt_ ‚.00;1i77q;-1784 6e vefär unDd DoNj_80?—04 Karbdinalpräfelkt ber\ ‘ßro;aaganbgreitag: Mifjfionsrundfhau.  ‘ 81£oei berübmte un}b‚„f.ü'r‘ die {fißiiiéfii&)aft q#fiérbrbeni[%é n5értnoflei Einridtungen  der Propaganda bilden endliH ihHre nahezu 50000 Bände, darunter koftbare und  fjeltene Manufkripte und Drucke 3. B. aus dem Orient enthaltende BibliothHek und  falt no& mehr das nad) Jeinem Stifter benannte Mujeum Borgianum!. Legzteres  enthält die feltenjten völkerkundlidhHen, geographijdhen, numismatijdhen, arcäologijdhen  '’und auf den Kult bezügliden Sammlungen aus allen Weltteilen, eine einzigartige  Handfchriftenjammlung, koftbare Dokumente, wie die Karte mit der Demarkationslinie  MAlerander VI., Briefe von Miffionaren, die bei ihren großen Fahrten in unbekannte  Länder und Zonen zum erften Male Kunde von den fie bewohnendeu Bölkern, ihren  Sitten und Anfhauungen nad) Europa brachten, und die nod) jeßt Gegenftand  eifrigen Studiums find. Dagegen jind die alten Kodizes und feltenen Büher im  Jahre 1902 an die Batikanijdhe Bibliothek abgetreten worden. Merkwürdigerweife  Jällt die EinridHtung des Mujeums in die Zeit jener großen Revolutionswirren, die  gegen Ende des 18. und zu Anfang des 1  X  9. ‘3abrbupberts auc) Ddie ‘pro;aaga@a  äußerft [Hwer heim]uchten.  igen Brundftriden die ungeheuren (Bebi‘ete!‚unb  In Borftehendem find nur mit ein  die innere Gliederung der weltumjpannenden Kongregation der Berbreitung des  / heiligen Blaubens gezeichnet worden. Seit 300 Jahren hat fie planvoll und Ziel-  ftrebig unjer katholijdhes Mifjfionsleben geleitet. Aber nocd niemals hHat fie mit joldher  <  berragenden Machtfülle‘ und Sidherheit und mit foldher [trategijhen Klugheit das  Mijjionsfhifflein der Kirhe geführt wie gerade in unjern Tage  n.  Die Erfchließung  der ganzen Welt, die prinzipielle Loslöjung des Mijlionswerk  es von den Staats:  g  ewalten und die Erfajjung des Mijjionsgedankens du  di  reiten Schihten de:  Bolkes hat ihre Aufgabe ins Ungeheure gefteigert, aber leider nicht ihre Mit  demfelben Make gemehrt. Mögen ihr gerade zum Jubiläum  }  iele neue fina  Hilfsmittel zufließen. Und möge fie audy wirklid a  s  Her  ®  Miffionsbejtrebungen del  imat wie Überfjee höchfte und führende Zentrale jein bzw. werden, unter der  ilig) alle eingelnen Mijjionsfaktoren mit voller Bewegungsfreiheit [id um [o befjer  n  tfalten können und nicot der eine auf  Zn  >Eo[te'nf;'beé}m‘jbet_n #nb zum 5chqyben des  ’  F5‘*“3_?“_ jiH d’t1;3ubrgitgn Jucht.  _1 Atardinal Borgia, Gründer des ‘m2‚kuiexvxmä‚ 1£atj'.‘nrj  1ni770?—-1\‚?84 Gefretär und wn  1802+04j5 3arbindlpräfé{t bgt\$tx);ä'agahbg $ D:  S . ‚V ‚l„  4  X  %  SC  Aflltifteiiu!“lig.r 2Iusflln[af; ; b;er grohen‘.!!tiiiwns;ubiläen bi//e\feéli3u!jtjct; } fifi5-&‚ 'it;  der Pfingltwocdhe (vom 6.—9. Juni) in Münfter . W. ein mifjions= und religions-  n  wijjen[Haftlider Rurfus [ta  X  ?f‚ _ dejfen 2eitung in\b‘en 5-änägnjléer\fproieiif;.teg‚ils"vcf)‘ n‘f’i\'blh;‘y  unb Dölger hegt ;  *  DMitteilung. 2Ius fliniaf; b'er großen Miffjionsjubiläen b„i„/eie5  Jahres 7fint>et; in
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